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Stellt euch vor, diesmal sucht Onkel Dagobert 
eine Braut, genauer gesagt, eine Ehefrau...aller- 
| dings nur für einen Tag! Unnötig zu erwähnen, 
daß es sich dabei natürlich mal wieder um ein für ihn sehr \ohnendes 
Geschäft handelt. 

Als er mit seiner unverschämten Idee bei der armen Gitta Gans nicht 
landen kann, versucht er doch tatsächlich, mich zu überreden, als sei- 
ne Frau verkleidet... Doch genug davon! 

Jedenfalls gönne ich ihm, daß er mal ordentlich auf die Nase fällt und 
wünsche euch viel Spaß mit den folgenden Geschichten: 


— EineBrautzuviel 5 


Es ist euch Sicher nicht verborgen geblieben, 
daß meine angebetete Daisy normalerweise 
recht resolut, um nicht zu sagen, herb mit mir 
umgeht, oder? 

Würdet ihr euch nicht auch wundern, wenn 
sie plötzlich ganz zuckersuß ist? — Auf die 
Lösung dieses Rätsels könnt ihr echt gespannt 
sein... 





— DerunheimlicheTempel 39 
— Einesüße Verwechslung 75 


— KaterKarlos | 
Klassentreffen 132 


Kater Karlo will nichts mehr so recht 
gelingen. Befindet er sich auf dem 
absteigenden Ast oder ist es nur eine 
vorübergehende Krise? Da kommt 
ihm ein Klassentreffen als Ablenkung 
gerade recht. Doch es entwickelt sich 
alles anders als er erwartet... 





— Technikgegen Hexenkunst 
— EinDurchschnittspaar gesucht! 215 
- Gefangenim Teufelskessel 221 


Macht’s gut und bis bald! | | 
Euer [> Onald 


Niemand zu sehen! „| 
r utsco! r 





Marderweg 7! Das ist 
ihr Haus! Seufz! Dann 
{ versuch’ ich's 
wieder mal! 
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Lahaise llaehen | Endlich, Liebster, bist du 
maheine Lieder | wieder da! Zwei lange Nächte 
Gittaleiein ZU dir! ' lass ich Grausame dich schön - 

vor meinem Fenster $ 
schmaächten.., _ 


Öholde Gitta 
mein. ach, laß mich 
N zu dir eim! 


„aber daß du 

mir das auch 
4 antun mußtest, 
- Unhold! 





Geh ich recht ın der - 
„ob du meine... ähem... Frau 
Annahme, daß du 


) werden willst... 
um Verzeihung Um Verzeihung? Anh... 1 


zubitten? ° Sf das natürlich auch. Aber 
ich wallte dich noch etwas 
anderes fragen! 
Und zwar... 


ab’ ich richtig gehört? Du | Du sollst zwar meine 
willst mich... juhuuu! Frau werden, aber nur 
für einen Tag 


Wenn du glaubst. du Icherklär 1 Das ist so! 
kannst dich ungestraft dir gleich Ein gewisser 
über mich lustig alles! 

machen.. 





Achz! Hille! Eın 


| einfaches Nein hätte 


auch genügt! 


Seufz! Wo krieg’ 
ıch nur bis zum 
sonntag eine 
Frau her? 


Chrz... kreisch! 
Ein Erdbeben! 
Hiiilfe! 


Raus, du herz- 
loser Geldsack! Laß 
dich hier ja nicht 


Pr 
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Na so was! Jetzt bin ich 
doch ganz in Gedanken vor 
Donalds Haus gelandet! 
| Na ja, er wird mich sicher 
etwas aufrichten 


Einsamer, 
verzweilelter 

Milliardär in 
tiefster Nacht. 


Gähn! Wer kann 
das um diese schwant 
Zeit bloß  Ubles! Seufz! 
sein? E 





„ Hab’ ich's doch 
Baceahn!! Was willst du h 
zu nachtschlalender 
Zeit? 
Leıh deine stärke 
Schulter einem 
‚Verzweilelten zum 
Ausweinen! 


Und deshalb Probleme Morgen ist auch Du bist mein Erbe! 

weckst du uns richten sich leider | | nechein Tag! 4 Also sind meine 

| auf? Sieh „ nicht nach der Ich bin Probleme auch die 
| deinen! Ä 


mal auf die 


Stell dir vor, der 7 Doch leider hat er einen Tick: 
berühmte Olmagnat Er hält den Ehestand für das | 


van Öilen will mit mir | höchste Glück auf 


HM 


Fü 














Was. mein lıeber Herr 
Duck, bedeuten schon 
ein paar Millionen Taler im 
Vergleich zur Liebe einer 
treusorgenden, aul- 

pfernden Gattin? 








Urps! Oje! Was 
soll ich bloß darauf 


antworten? Daß ich ein | 


überzeugter Jung- 
geselle bin? 


Äh... sie ıst momen\J Meine Frau und 


tan bei ihrem Hair- ich wurden sie 
Stylisten, glaube zu gern kennen- 
ich! lernen! 







(h... ganz 
Ihrer Meinung! 

Hehe! Und unser 
Vertrag? 


Nie wäre es, 
wenn Sie uns 


I Landsitz 


\ Aber nein, ich spreche jetzt von 
einem ganz anderen, namlich dem 
Ehevertrag! Ich verabscheue 

\ Leute, die nur ans > 
Geld denken! 











Dieser Fäanätiker ıst 
imstande und unter 
schreibt nicht! Mur weil 
ıch eın glücklicher 


Aber gern! Ich bin 
sicher, wir werden 
nächsten Sonntag 
auf unserem Ihrer Gattin sehr 


1.7] am! 
besuchen würden? wohl tuhlen 











uns beilhnenund A 


verstehst du jetzi f Hier 

meinen Schmerz? Wo bestimmt 

tinde ich so rasch nicht! Geh 
eine Frau? zu Gittal 


doch eine 
Schau- 


du eine 
Ahnung, was 
das kostet? 


Aber ja! Du hast 
die ıdeale Figur! 
| Du wirst meine 
ı Gattin spielen! 


en 


Yon der komm‘ ich ja gerade! 


Seutz! Sie will alles oder nichts. _ 


diese Unmäßige! 


Mach. da B du hier 


rauskommst! Sonst 


'vergess ich mich! ' 





Willst du deinem alten, gebrechlichen Erbonkel IF ıch glaub‘, mein 
etwa diesen kleinen Wunsch —— 1 Schwein pfeift! Kommt 
abschlagen? Na. und ob! ur da nachts mit unseriösen 
- ven Angeboten! 


Und wenn ich dir dafür “  Onein! 
eine Reise nach Bananas Nicht mal dann! 
*  spendiere? 


Glaubt ihr im Ernst, Marsch! Ab ins Bett mit 
nıcht eiwas zu ich verkleide mich als euch! Mir reicht's jetzt! Ich 
hart zu Onkel Frau, nur damit er um ——r brauche schließlich 

ein paar Millionen meinen Schön- 
_—_ reicher wird? II _  heitsschlaf! 


Seufz! Jetzt steh’ ich als Lügner 
da. Ganz zu schweigen vom 
finanziellen Verlust! 


- Kreisch! 
Schluchz! 
Buhu! 





Mir bleibt nichts anderes ubrig, 
als varı Öilen alles zu beichten 
und auf seine Einsicht 
zu hoffen! 


Ja, ja, Freunde in der Not 
gehn hundert auf ein Lot! 
Aber das wirst du mır büßen, 

Donald! 
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ich hab’ auch meinen 
Stolz! War doch qut, 
sein Angebot 
abzulehnen! 





Seulz! Mehr hat mir dieser Geizhals 
nicht geboten, als einen einzigen Tag 3 AFo 
seine liebende Gattin spielen 
zu dürlen! 





Aber... ein Tag ist 

besser als nichts! 

Wielleicht wird aus 

diesem einen Tag dach 

noch der Bund fürs 
Leben und 


Darf ich vorstellen: 
| meine Frau! 





Mein Entschluß 
[| steht test! Ich sag’ 
| ihm. daß ıch’s mir 
anders uberiegi 


Daß mir auf meine 
alten Tageso 3; Ahem 
was passie Das Telefon, 
ren muß! Herr Duck! | 


Fräulein Gans ist y f Ich komme! 
am Apparat! Sie... j 7 Vielleicht 










77 > 
Also abgemacht, 


Bertel! Ich spiele am 
Sonntag deine Frau! 
Dafür fliegst du mil 

4 mir am Montag nach 
nn Bananas! 

+ Versprichst du's? 



















Gut! Dann 

können wir alle 
Details besprechen! 
Also, bis bald, 
Bertel! 













Schluck! Du verlangst nicht 
wenig, aber,.. na schön! 
Ich erwarte dich am Sonntag 
auf meinem Landsitz, Gitta! 
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Y Oje! Ist dieser verschwenderische‘ 
Luxus denn nötig”? Ich finde, 
eını Essen nach Gutsherren- 
art mit etwas Salami > 
und Brot hätte es 
auch getan! 


Allein die 
Getränke kosten doch locker | 
michein „dh wieder rein! 
Vermögen! 4 -T 


U TE, A 


Ich gehe nach oben! Eıne vorbildliche | | ME A. 
Gastgeberin läßt f 1 + LH MR, 
2 immer etwas auf ey. a Bis ba, N ' 
| sich warten! I} % " = > 7 mein holder 
in : m. Gemahll 
u aBChen! 





Asaaah! Hab’ 
ıch gut ge- 
schlafen!... 

Trotz der 
Störung! 


Aber... eine Woche 
auf Bananas... Sonne 


| Meer und flotte Miezen.. 


Ich glaube, in meinem 
Karevalsiundus müßte 
was Passendes zu 
„ Iinden sein! 


Undenkbar! 


Ich mit Lippenstift und 


Piennigabsätzen! 


Alles umsonst 
zudem wurde ıch zur 
Mehrung des 
Familienkapitals 
beitragen! 


Perücke, Schuhe, 
Tasche... 





Na? Wie findet 
T ihr mich”? 


So müßte 








| Jetzt dreht er... 





/ Mit so einer Schreck- 
schraube würde es Onkel 
Dagobert keine 
fünf Minuten 
aushalten! I 


#" Sehr witzig! 
Schönheit ist nicht 
alles ım Leben! 
Außerdem werdet ihr 
mir auf Knien danken, 
wenn wir erst auf 
Bananas sind! 


Wenn dıch die Hmpit! Wir f Wie läuft WOnkel Dagobert 
Polizei erwischt, | sprechen uns die denn wird hochzu- 
liegst du ins Kitt- I. | ( trieden mit mir 
chen und nicht \ 
nach Bananas! 
Haha! 





Sie | 
PF kommen! 


Schluck! Ich hab’ ein 
sehr ungutes Gefühl, 
Baptist! Wenn das |] 
ganze Theater nur 
schon vorbei wäre! 

_ Zn) 


So! Da wären wir, 
mein Täubchen! 


’ ® z —r r = wen * 
ha je Lu EN | 1 u = 
dagegen, wenn IL E 
ich mich erst Tu das, mein Ä Verehrter Herr 
etwas umsehe? Honigmäulchen! 
Ich suche in- 
zwischen unsere 


Gastgeber auf! 


Seien Sie mir 
gegrußt, mein 
lieber Herr 





Ind wo ist 


Kommt sofort! 

Sıe will sich nur etwas 
umsehen! Sie ist 
ganz entzückt von 
Ihrem Domizil! 


Da bleibt uns ja Gemach, gemach! 
viel Zeit, das Vorher würde ich 
Geschäftliche gerne die Bekannt- 

| zu regeln, nicht Ä\ schaft Ihrer lieben 









Ihre verehrte 
I Frau Gemahlin? 





Pahl! Als ob es nichts Ich werde 
Wichtigeres auf der Welt . sie sofort rufen, 
| gabe! mein Lieber! 


Gittalein! Kommsi 
du runter? Unsere 
Gäste sind da! 






Ich hoffe. ich 
komme nicht zu spät! 


Der Typ neben Onkel 
Dagobert muß dieser 
var Öilen sein! 


a, eher 
der herbe Typ! 
Tja, wenn's 

gefällt 


Oh, äh... Guten 
Tag! Sie wünschen? 


Verzeihen Sie! Ga-ga-ganz 
Ich bin Priscilla 
var Ollen! Sehr seits! 


erireut! 
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m-m-mMeinerf- 


I Ah so, die 


Frau Duck, 
nehme ich an! 


Ich habe gerade 

Ihr herrliches 
Anwesen 
bewundert! 


u 
Ve: 


! Achja? 
Freut mich, 
Frau... Frau... 


4 


| Ist Ihr Schloß aus dem 7 


Ich seh 


' z 12, oder 13. Jahr- 
nichts mehr! 


hundert? 


Perücke 





uf, das war knapp! { Nein, wie drollig! 


ei ] - ö - ; 
Ahem... nein, aus L Eu DAISIRIEH 
dem 20.! Ich halte | 
&chon immer ein 
I Faible fur Neu- 
h„schwanstein) 
In 


erzählen Dabeı können Herzlich 
Sie mir doch ä wir ja den . willkommen. leberj i 


sich! 


Dart ich bekannt 
machen: meine liebe 
Gattin! 





Ah... wie wäre es, wenn wir 

uns in mein Arbeitszimmer 

zurückziehen, während sıch 
meine Frau ums Essen 


kümmert? 


Schnaub! Kommen Sie! 
, Ja | leh zeige Ihnen 
Gittalein! unser Heim! 


I Meine liebe Priscilla 
sieht sich eiwas in | 
Ihrem Park um! 


Aber Bertilein! Die 
Geschäfte können doch 
bis nach dem Essen 

t warten! 


f Grummel! Sie benimmi 
sich wirklich so. als ob 
sıe hier zu Hause 





Die Dicke muß 
Frau van Ölen sein! 
Aber wer ıst die 
andere? 


ie haben wirklich eine 
reizende Frau, Herr 
Duck! Und so m 


eos | 


Aber 
das ist doch 


Wahnsinniger! Was soll das? 
Du ruinierst doch alles 


Japs! Bist du 
übergeschnappt? 
| Ich sollte doch deine 


- Das überleb’ ich nicht! 


Schau mal, wen ich dir 
ı da mitbringe! 


verzeihung, ich muß sie 
kurz unter vier Augen 
sprechen! 


Neieiein! 
Was mach’ ich 


Frau spielen! 





Im Haus rennt Gitta Woher soll Du hast doch Sei doch 
herum und spielt sich ich das wissen? _ auch nicht nicht gleich einge- 
als treusorgende Schließlich wollte mitspielen schnappt! Ich kann ja 
Gattin und perfekte sıe ja nicht wollen! Und {\_ wiedergehen! _, 
Gastgeberin mitmachen! | 

auf! rn 


Auf keinen Fall! Wir müssen da durch ee .“‚aAuffliegt! Danach muß ıch 
und den beiden eine perfekte sehen, daß ich die van Oilens 
53 | schnellstens wieder 
I jeden Preis verhindert werden ' loswerde! 
daß das ganze Theater | 
nach vor Vertrags: 
abschluß... 


I Du hast mich in Na gut! Blutsauger! Rabenneife! Prima! 
diese peinliche Aber die Heise Elender Erprasser! er Während 
Situation gebracht! 4 nach Bananas steht Also qut! Meine ich mich Frau 
Also hilf mir da mirtrotzdem Einladung „van Öilen widme, 
gefälligst wieder ! Ps steht! Pe; übernimmst du 

raus! Klar? | z_ ihren Mann! 





Hallo, Bertilein! Wir können 
dann mit dem Essen 
beginnen! : 


Äh... 
ıch komme! 








Außerst befremdlich! 
Na ja! Sagen Sie... wie viele Jahre 

3 sind Sie beide nun schon 

"1 verheiratet? | 


Das heißt, nein! oO 





Maturlich 20! Nun könnte Priscilla aber wirklich 
Mir kommen sie nur L- kommen! 
manchmal doppelt | ij \Washater 
\\ so lang vor! denn? Wieso 
a | benimmt er 
„ sich so merk- x 


Sie müssen sich vorher | Lassen Sie sich nur 
unbedingt meine antike | | Zeit! Ich bin gleich 
Münzsammlung BEER | | wieder zurück! | 
ansehen, meingl I 

_ Bester! 


Da ist ja Frau 
varı Öllen! Aber wer 
ist die Dame... 


—— 2 ı a ei [? 
Schnell! Kopf runter! 0 IT“ Wir müssen 
“| pP : | | 7 


zusammen- 
kommen! 
Sonst ist alles 


we | - um jeden | 
ni I Preis verhindern. 
2 ur ne daß wir alle 
I 2 3 -— N f 





Du gehst zu van Oilen | | 
und versuchst, die Sache Vi er 
Aua! Diese spitzen] 
Absätze! Wie 
schaffen das dıe 
Frauen nur? J 


rascher durchzuziehen! Ich 4 | ieh möchte Sie gern 

habe hier alles voll _ mit meinem Mann 

im Griff! F rm bekannt machen! J 
Kommen Sie! 





Ich bin leider im Moment - Vielleicht | Sehr freundlich! Im Park 
etwas fußlahm an ich | ein Schluck ist ein Brunnen! 
meine erschöpft! \ Wasser...” 4 f Wären Sie so 
ä — f A Bi 












Kein Tropfen! Ich 

seh im Haus nach! Se ieirielere er, 
ji ER} PR, 

. zsuuterfär, 2. 


Gıd MiEi 


tree 


Aber hier kann ihr 
dach nichts 
_ passieren! 


Ich rufe sie, 
damit Sie sie 


u kennenlernen! 


| Ah... heute ist die 
Sonne besonders 
unerbittlich! 


Allmählich mache ich 
endlich zum Wesent mir Sorgen um meine 
lichen kommen! Frau, Herr Duck! 


+ Nein! Bloß 
nicht ans Fenster! 


wieso denn 
nicht? 


/ Ich bin dach 
kein Kind, 


Herr Duck! 





Ich lasse sie sofort von Baptist 


I suchen! Wollen wir in der Zwischen- 


zeıt vielleicht über vertragliche 
Dinge sprechen? 


P Frau van 
Oilen! Frau 


- | Wo sie nur mit 
dem Wasser 
f bleibt? Jetzt ist sie schon 
eine Ewigkeit weg 


Kreisch! 
Sie ist ins 
F Haus gegangen! 
Ich muß etwas 
unternehmen! 


Nicht so laut! 
Sonst hört dich 
noch ihr Mann! 





mußt dich schnell 
stens verstecken! e 


Ich will jetzt Me Die Damen 
endlich meine Fau %W besichtigen bestimmt 
sehen! Wo steckt zusammen das Haus! 
eigentlich die Ihre, a Lassen wir ihnen doch 
5 das Vergnügen! 


' - | Dieses 
me 4.8 L4 / ı 1 Haus ist das 
= a ei reinste Labyrinth! Ich 
Ste nicht so N urg OR Yo hab’ genug von der 
rum. nad! Du ei = m ırharsi ah' 
ee! K Such erei! Ich geh’ wieder j 
2 Er? 


an die frische 


Frage ist nur, 
wo! 


wer wird denn 
so ungeduldig 
sein? 





| Mein Täubchen! 
Wa endlich! 
Na? 
Zufrieden? 


Ich warte 
schon 
Ewigkeiten 


Gatte war 


war doch in Begleitung 
bereits | 


ı |hrer leben 


‚auf dich! 


in Sorge W_ Frau! 


F 


Wo? Ich sehe 
memanden! + 


Eben stand 
sie noch am 
Fenster! Du 
mußt sie unbe- 
dingt kennen- 
lernen! 


; Da ist sie 
E ia! Ich hab’ sie 


Aber ıch 
natte bereits die | 


ı Ehre, Schatz! 





Perücke! Frauen 
1 verändern ihre Haar- 
r farbe doch 
zugerm! J} 


Ar ] „a [FA A In IM 


ac Fr, n " 
F N om a Ah,.. sie trägt 
( f | manchmal eine 
a, L/ 
| fi ] 


ln 


Unsinn! Raben- 
schwarz! 


Das macht sie vor |, u, Gehen wir ins Haus?\ /Das Badezimmer 

allem für mich! Sie weiß, re | Ich würde vor dem „ istim ersten 

ich liebe die Farbe des Essen Hoch gem Stock, gnädige 

Goldes ebenso wie die er | mein Näschen | Frau! 
Farbe des Erdöls! 


Gut! Wenn |] CT Welches 


zum eigentlichen Sie meinen! war nun die 
(arund Ihres Tür? 


Kommens! 
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Ah, Frau Duck! 
Endlich finde 
ich Sie! 


Aha! Hier sind die 
Herren also! 


ehe Da ist ja unser lieber | 
Gast! Ich hatte Sie eben 
schon gesucht! Schnaub 
s I\Y Ausgerechnet 
eo. of jetzt! _ 


[EZ 


Das tut mir anke, das vergeht | 
__ „j | aberleid! gleich wieder! Würden 
Ich gehe ins Eßzimmer! Nein... Kann ich | Sie mich bitte bei 
Kommen Sie mit? 1 äh... mir Ihrem Gatten ent- 
ist nicht u 
wohl! 


AR 
ER 
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Ich glaube, 


Sehatzii SF Schluck! I | 
mein Braten 


| Oh, meine 
 Priscıilla' Ich 4 de r 
muß ver Rear 
schwinden! 
al 


| : 5 
Hälfte! Endlich EEE mv; brennt an! 


. Frau Duck ıst ohnmächtig! 
Siehst du das 
nicht”? 





' Nas redest du da? Frau Duck 
istoben! Sie fühlt sich 
unwohl! 


Ich habe alles 
mit angehört! Am besten, « 
ich verkrümle mich! Dann J} 
haben sie keine 
Beweise . 


Auch das 
noch! 


Ze u 
Hmm... hier Das finde ich auch! 
ist doch Eine Frau ist 
Ä irgendwas hier zuviel! 
. [ : f gs 


Ich kann nur 

hoffen, daß 

die Knoten 
halten! 


Was war 
das”? 


aus dem 
Garten! 





Aua! Hilfe! Die 
Dornen gehn einem 
durch und durch! 


Sie Lustmolch! Sie Bigamist! Eine | ‚Ich bin überhaupt nicht verheiratet! 
Schande ist das! 


Ich habe das alles nur inszeniert, um 
Ihnen als passioniertem Ehemann 
etwas vorzugaukeln! 


Aber nein! 
Ich habe 

keine zwei 

Frauen! Es 
IST NUF... 


Die Vertragsunterzeich- Y Ich hätte 
nung wäre sicher ın Frage Hhre Einstellung | 
gestellt gewesen, wenn (respektiert! Aber 
ıch Ihnen vorher gesagt ich lasse mich 
hätte, daß ich aun nicht für dumm 
überzeugter Jung a Ri Bar 
geselle bin! Das 
ıstalles! 4 


"Leben Sie 
wohl, Herr 
Duckl! 





Schnüff! Ich habe 
mein Gesicht 
verloren... und eine 
Menge Geld! 


verschmerzen., 
Bertel! 


Von wegen euer Bestes! Ihr 
Stümper! Ihr Versager! Ihr seid an 
allem schuld! 


Na schön! Ich stehe 
zu meinem Wort! 
Ihr sollt nach 

* Bananas 
fahren! 


Das wirst du doch ] 


I was du wolltest! 


Tut uns leid, aber wir haben 29 


unser Bestes gegeben! pP | 
Sstimmt's, Gitta?gs Und ob! . 


Und jetzt 
bist du dran, 
dein Versprechen 
einzulösen! 


Wir haben getan, 


Wir hatten dir keine 
Erfolgsgarantie 


Schundnickel gewinnt 
- immer! 





‚aber von der Rückfahrt 
7% hatte er nichts gesagil, 


versprochene 
Traumwoche auf 
Bananas hater uns | 
. ja spendiert -— wenn 
| auch zähne- ' 
Knirschend.., 









$ Die müssen % 
wir uns jetztdurch \% 
Deckschrubben bitter 
verdienen! Er sitzt 
eben immer am 
längeren Hebel! 
Seufz! 









Staunen nicht mehr heraus: Seit 
Wochen sitzt im Archäologischen 
Museum an einem mit Büchern 


| übersäten Schreibtisch ein 
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seltsamer Besucher und studiert 
eifrig die Folianten der Museums 
bibliothek. 


Ich war in den letzten “ 
Wochen oftmals Zeuge der 

Ausdauer, mit der Sie sich Ihren 
Forschungen widmen! Und da 
fragte ich mich, ob ich Ihnen 

| vielleicht behilflich 


Verzeihen 
x Sie, wenn ich Sie 
störe! Mein Name ist 
Zapotek! Ich bin der 
Direktor dieses 
Museums! 


Ich bin hocherfreut, Sie 
kennenzulernen! Darf ich 
mich vorstellen: Mein Name ist 

Dr. Theo 7 


Tnaonius! 





Für Ihr freundliches Angebot 

danke ich Ihnen herzlich, aber 

mich kann nur noch ein 
Wunder retten! 


Was wollen Siedamit/ Daßich 
| mit meinen 
Forschungen am 
Ende bin! Leider ist 
das Resultat in 
keinster Weise 
zufrieden- 
stellend! 








Falls Sie mich neu- \ / Nun gut! Wundern Sie sich aber 
gierig machen wollten, 4 nicht über das, was Sie gleich 
ist Ihnen das gelungen! hören werden, denn es geht weit 
Könnten Sie etwas > über die Grenzen der 
deutlicher werden? bisher bekannten 
- | Forschung _ 
hinaus! 


u Vor langer Zeit wurde an der Westküste des 
heutigen Peru Pacha-Pacha erbaut, die Haupt- 
stadt des Königreichs Micchu, das auf dem 

Gebiet der Technik und vor allem der 





Als dıe Inkas das Gebiet eroberten 
fand ein Geheimbund von Priestern 
Zuflucht in einem unterirdischen 
Tempel. Dort widmeten sie sich 
unbeachtel und unbehelligt von der 
Öffentlichkeit ihren Riten und 
Mysterien, deren einziges Ziel 

die Erneusrung der Welt waı 


Der langersehnte Augenblick | Ein für diese Gegend typisches Erdbeben 
schien gekommen, die Sterne m machte alle Vorbereitungen der Priester zunichte 
standen günstig. Doch es sollte F sie flohen in Panik aus dem Tempel... 

anders kommen... 





Sagen Sie, mein Freund, woher 
wissen Sie das alles? 


und mußten zu ihrem 
Leidwesen darauf verzichten 
ihre Pläne zu verwirklichen! 
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Weil ich auf ziemlich abenteuer- 
lichen Umwegen in den Besitz 
eines peruanischen 
Totenbuchs 
gelangt bin! 








Wenn ich mir vorstelle, daß die Menschheit durch“ 
meine Schuld ihre zweite Chance versäumt hat. 
| dann könnte ich aus der 


Aber das ist noch nicht alles! 
Wenn meine Berechnungen stimme 
— und davon gehe ich aus —, muß es| 
vor kurzem einen weiteren Zeit-0777 
punkt für eine Erneuerung der 
- Riten gegeben 

haben! 












Sie meinen, falls ein bestimmtes | | Sie sagen es! Dannhättedie I 
Ritual zum richtigen Zeitpunkt Menschheit einen gewaltigen Sprung 
— durchgeführt worden | br nach vorn gemacht! | 


wäre... 


| Ich weiß! Ich weiß! Aber ich besitze nun 

mal keine Zeitmaschine, mit der ich 
Vergangenes ungeschehen machen 

| könnte! 


Donnerwetter! Damit wären wir ja mil 
einem Schlag alle unsere derzeitigen 
Probleme losgewesen! 
Das ist ja... 













Ahem...sagenSie,wärees — _|] [Hmmmm... eine äußerst delikate Angele- 
vielleicht möglich, einen Blick auf genheit! Aber im Hinblick auf Ihre wissen- 
das Buch zu werfen? schaftliche Qualifikation kann m 
Nur ganz kurz ich wohl eine Ausnahme On, | 
— | ich danke 


machen! ’ 
Ihnen sehr! 


Hier ist meine Visitenkärte! " 
rich erwarte Sie um zwanzig 
Uhr bei mir! 


Nochmals vielen 
Dank! Bis später 





nd so, schon ein Ich muß mich doch Geheimbünde, Mysterien, 
wenig später. sehr wundern, Herr Kol; Riten... wo bleibt da 
lege, daß Sıe als Wissen-" Ihre Seriosität? 
schaftler an derartigen ns 


Ich verstehe ja Ihre Skepsis, Ich muß mich vom 
mein lieber Marlin, aber dieser gedenken Sie als Wahrheitsgehalt seiner 
Mann hat etwas j| mächstes zu unter- . t Erzählung überzeugen! 
Faszinierendes \ Und talls alles stimmt... 


Sie denken doch} Sie haben es Aber in diesem Fall 
nicht etwa — erraten! Die verraten? Das geht ——“ dient die Zeitmaschine 
an... 5 Zeitmaschine! , nicht! j doch der Veritizierung 
| - einer Hypothese! 





/ Ich sehe schon Ruhm und Und es gibt keine Nein, ich werde 
Ehrungen auf uns zukommen! , Möglichkeit, Sie davon Azu der Verabredung 
li Wir könnten bald Geschichte | | ur abzubringen? ı E 
\ machen! Eine große Chance / - 
—ılür die Wissenschaft! 


INa schön! Wie Sie meinen! Nehmen Sie Herrn Maus und Goofy 
|Darf ich Sie wenigstens | ' mit! Dann bin ich wesentlich ruhiger! 
um einen Gefallen Bf, | — 
IT bitten? 


Und so fährt Professor Zapotek Worum geht's denn dies- - Um eine äußerst wichtige 
in Begleitung seiner beiden Angelegenheit... 


Freunde zum Trefipunkt... 


Zar 
27, 7; 


e I Fi 
ii Mi - 
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Ich muß der Richtigkeit 
einer Behauptung 
nachgehen! 


Wir sind am Ziel! Dieses Haus | 
hier muß es sein! Ä 


gerade ein- Die Wissenschaft 2_| 


ladend! kennt keine 
— Vorurteile! Also, 
gehen wir! 


FRE 


Nachgehen ist gut, aber nachlahren 
inde ıch bequemer! 


N 


mt 


k 
| W \ 
BB 


Ich sehe aber 
keine Klingel! 


Irgendwo wird 
doch eine zu 
finden sein! 





Vielleicht muß man an dieser 
rratze da ziehen! 


Gut gemacht, 
Goofy! Das 
| Tor öffnet 


Guten Abend, Professor! Wie ich sehe, 
sind Sie nicht allein gekommen 





? Sehr erfreut, die Herren! 
Bitte folgen Sie 


rn So ist es! Ich habe meine beiden 











Assistenten mitgebracht: Herrn 
Maus und Goofy! T 


Danke! Es ıst schon 
seit Generationen im 














„Respekt! Besitz meiner 
Respekt! Ein = Eamilie! 
bemerkenswertes WW | u 


Domizil! 





Darf ich Ihnen 
etwas anbieten? 


Danke, Doktor, aber wenn wir 
gleich zum Kern kommen könnten, 
wäre ich Ihnen 
‚sehr verbun- 


Warten Sie hier auf mich! 
Ich bin gleich wieder 
| zurück! 





Tja... Gelehrte sind oft 
etwas seltsame 
Kauze! 


Aber gern! Folgen Sie mir bitte in mein 
Arbeitszimmer! 


Na, Gooly? Wi ’ 
Was hältst du | Typ, scheint aber 
|von dem in Ordnung zu 
Doktor”? - 








Nicht nur Gelehrte, finde ich! Was. 
Micky? 














Unseren 
Freunden 
kommt die 
Wartezeit 
wie Eine 
Ewigkeit vor, 











Ich hätte nicht 
gedacht, daß es so 
lange dauern würde!, 
Das nimmtja g” 
kein Ende! 


Ich muß irgend etwas 
tun, sonst schlaf’ ich 
noch ein! Und das . 
wäre ziemlich 
unhöflich! 
Gähn! 





f Aber in dieser Umgebung | Hast du schon mal so eine ulkige Uhr gesehn, 
dürfte doch was zu finden | Micky? So was hätte ich auch 
sein! Mal sehn! | 


Kurz vor 12! Dann wird die 
Figur da gleich auf den 
Gong hauen! 





Kommen Sie bitte schnell! Der | | [Herr Professor! Y Ich muß mir den \ 
Professor hatte einen Unfall! Was ist denn Knöchel verstaucht 


| passiert? | haben! Aaaahl! 
h F r, Br 





Ich hab' mir die Bücher Meinen Sie, Sie \ f 
Ä angesehen und bin dabei 9] |könnten noch |} 
1 1 von der Leiter gefallen! auftreten? il 


Nein, das | 
geht sicher 





Ich rufe sofort \/ Nein! Warten Sie, [ BEN. N / Er soll sofort alles 
einen Kranken- Herr Maus! Fahren | Nötige in die Wege _ 
Sıe lieber zu | leiten! 
“Professor Marlin! | 





| Was soll das X Die Entdeckung von $ 
heißen? Dr. Trigonius erfordert 
| augenblickliches Handeln! | 







Die Beweise, die er für seine 

Theorie gesammelt hat, sind 

unwiderlegbar! Deshalb 
bitte ich Sie.. 








Verstehen Sie? 














den Doktor auf seiner 
| Reise in die Vergangen- 
|heit mittels der Zeit z 
maschine zu 
begleiten! 


Tja, meine Freunde, die Wissen- 
schaft verlangt uns eben: 
gewisse Opfer ab! 


Ey) 
x 


Viel Glück, Doktor! Glauben Sie 

mir, Sie könnten sich keine 

besseren Reisegefährten 
wünschen als meine 











[ Bald darauf ın den 
| Kellerräumen des 
Archäologischen 


lauben Sie mir, ich stehe auch vor 
jj einem Rätsel, aber Professor Zapotek | 
fl hat keinen Zweifel an der Dringlich- - 
keit des Experiments gelassen! 


Hier, Herr Professor! Dies sind Ich kann die Entscheidung meines 
die Raum-Zeit-Koordinaten. | | Kollegen einfach nicht akzeptieren! 
die ich Ihnen geben sollte! ne | - | 
finde sie auch] ) 
reichlich 
merkwürdig! 


Wir können nur hoffen, | 

daß er weiß, was „. 

er tut! Denn Ihr Zielgebiet ist eine einsame 
h F eo Wüstengegend! 





Dann kann's losgehen! | Bitte, nach Ihnen, 
Es ist ja immer ein und die- / Herr Doktor! 
selbe Prozedur! - — — 


f Ich beginne jetzt mit dem 


Countdown! Hals- und 


Beinbruch! 


7 
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Wir sind da! Alle 


Ordnung? 


Kopf hoch! Das ist pure | Die Frage ist jetzt 
ı Gewohnheits- | nur, in welche 
| Himmelsrichtung 
| wir marschiere 
r mussen! 


Meinem Kompaß nach müßte die 
gesuchte Ruinenstadt in dieser 
Richtung liegen! 


Was ich Sie noch fragen \ aa. | Professor Zapotek erzählte uns 
wollte, Herr Doktor: Was } | etwas von der Tragweite dieser 
genau suchen wir ei ni, Mission! Er hat uns jedoch keine 
c eigentlich? Ä weiteren Einzelheiten 
| | | | angegeben! 





Keuakl a8 4 rasch 99 al „werde ich ein vor Jahrhunderten unterbroche- N 
| Te eg kr NER nes Ritual vollenden! Damit kann die Menschheit 
; empet gelunden haben.. | einen Riesensprung nach vorn machen! 





Aber Goofy! ‚Ich wollte ihn 
Ich bitte dich! echt nicht 
. beleidigen! 


Bi: 


Was wollen diese Typen 
Aber unsere Freunde u denn hier? Das muß ich sofort 
sind nicht allein dem Boß melden! 





Schließlich ist das Ziel 
erreicht, 


Ich kann's 
gar nicht fassen! 
Die Ruinen von Pacha-Pachal 
Und dort ist der geheime 





San, , 
.3 ne — en 
Bi 


Wir wollen keine Zeit verlieren 
und uns an die Arbeil machen! 
Zumal der richtige Zeitpunkt 
tür das Ritual bald 
gekommen ist! 





Doch nach ebenso zahlreichen 
wie vergeblichen Versuchen. 


Aber ich kann nicht mehr, Micky! Ich 
fall’ gleich um vor Müdigkeit! 


Huch! Wer hat mir den 
Stuhl weggezogen? — 


[77 Vertlixt und zugenäht! Das Buch drückt sich zu 
7 undeutlich aus! So finden wir den Eingang 


zum Tempel niemals 


rechtzeitig! _ “Nur nicht den Mut 


verlieren ‚ Herr Doktor! 
"So schnell geben 


Jetzt ist Schluß! Ich rühr' mich nicht mehr | 
vom Fleck! 


Seht doch nur! 
Der geheime 
Zugang zum 





Juhuuut! ich J [ Bravo, Goofy! Ohne dich hätten wir unver- 
“u wußte doch, daß] I, 
wir's schaffen | | % 


Sehen Sıe 
das Portal da 
drüben? Das könnte der 
Zugang sein... ] 
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Bleib stehen, 
Goofy! Irgendwas 
ist hier faul! 

- Hält mich mal 
bitte fest! 


Pi 





 H-h-hinterhältig, so RE 3; . % Oje! Ich darf nur nicht 


Das dachte { 
, ich mir! Das ging 
meiner Meinung 
nach alles viel 


‚T was! Eine F-F-Falltür! nach unten schauen! 





Nachdem die drei das erste 
Hindernis so bravourös 
gemeistert haben, Stehen Sie 
schon bald einer gewaltigen 
Statue gegenuber 


Der Wächter des 
Wissens! Dann ist 
es also doch keine 4 

Legende! Ist der®$ 

nicht riesig”? 


Tr 


Da sınd Fackeln! 
Ich zünde gleich mal 
eine an! 
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Jetzt brauche ich nur noch alles für das im Buch 
beschriebene Schlußritual vorzubereiten! 
















Nur schade, daß Professor | 
Zapotek nicht dabei; 
sein kann! 


Da stehl er also oben, 
dann kracht es laut, 
und der Armstie 
liegt auf dem 


Tja, wenn er 
Boden! 


nicht von der |] 
Leiter gefallen « 


wäre... _ Schluck! | 








Verzeihung, 
Herr Doktor... 


Goofy, du bist 
einsame Spitze! 







Ja! Was 
gibt's denn? / 





' leh hätte Sie gern etwas Ich wollte nur ur Natürlich nicht! Ich 
| habe ihm aufgehol- 


wegen Professor Zapoteks | wissen, ob er sich 
Unfall gefragt! Mir ist nämlich ganz allein auf Ihr ten, nachdem _ 
eine Sache unklar... | Sofa gelegt hat! er gestürzt war! 
7 Was glauben 
| . Sie denn? 


OÖ nein! Es macht mir 

gar nichts aus, Ihnen zu 

sagen, daß Sie ein 
Schwindler sind! 


Nachdem Sie un 
gerufen hatten? 


Erinnerst du dich noch, Goofy? Als wir auf diese 
ulkige Uhr mit dem Gong sahen, hörten wir einen 
ziemlichen Lärm! Unmittelbar danach kamen Sie, 
aus dem Zimmer! Das paßt zeitlich überhaupt / 

nicht zusammen, Herr Doktor! 


BZ 

















Was ich nicht verstehe 
Wie haben Sie Professor 
Zapotek eigentlich dazu gebracht, 
uns diesen Unfall 
vorzutäuschen? 


Ganz einfach, Sie Schnüftller! 
Ich bin ein ausgezeichneter 
Hypnotiseur! Ä 











Nachdem sich der Professor von der Echtheit meiner Quellen 
überzeugt hatte, ließ er sich nicht lange bitten 
und erzählte mır von seiner 


Zeitmaschine! 


Mir war sofort klar, daß dieser Aut ihn, Goofy! 
Moralapostel bei meinem Spiel nicht „| |Aber du mußt jeglichen 
mitmachen würde. 2 |Blickkontakt mit 
| j 1 ihm vermei- 

den! Klar? 
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Augen auf, ihr beiden \, | Nun hat Dr. Trigonius 
| 7 Helden! freie Bahn... 


Wünsche wohl zu 


ruhen, ihr Schlauberger!« 
Jetzt stört mich wenig- % 


stens keiner mehr! 


Sobald das Ritual vollendet ist, 
geht die Macht der alten Priester auf 
mich über, mein Traum erfüllt sich, und 
ich bin Herrscher | i 
der Welt! 7 
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Mit dem Schlag könntest du 
Mitglied in unserer Baseball- 
mannschaft werden! 


Und ich dachte, ich hätte | 
schon alles mitgehen lassen, werden! Räumt die Bude , 
was nicht niet- und | aus, und bringt alles raus! 
nagelfest ist. | Ä 


Haben wir ein Schwein! Ä Puh! Mir brummt der 
Dieser Klunker ist ein x Ä — schädel! Was war das?, 
Vermögen Ä 
wert! 





Huch! WersindSe?_ ) / z| "Wach auf. Micky Da ]) 


Berühren Sie ja nicht das Ä sind fremde Leute! 
Siegel! | 


viel zu gefähr- nr en .— 
. lich! 1 REINE m Los! Gib 


schon her! 


ich werd’ verrückt, Micky! rn 
Die Statue bewegt sich ja! 





Sag mal, bist du r Fe: ; 
übergeschnappt? | D-d-die St- 


'St-Statue... 


Kreisch! 
Sieh doch! 


Halt inne, o Wächter des Wissens! 
Im Namen des heiligen Buchs, bleib 
stehen! 





Schnell, Goofy! Fr | F_Ich lenke ihn ab! 
Wir müssen sofort £|; “ Bring du den Doktor, 
/ was unternehmen! Ale ins Freie! 





Schnell, Micky! % 
| Hier stürzt | 
schon alles 

—, zusammen! 
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reiß dich zusammen! 


Goofly, 


uh! Das war aber 


Er scheint wieder zu sich 


zu kommen! 





Achz! Stöhn! Wer bin ich.. Anscheinend hat er 
>» uh... oh... mein armer Kopf! durch den Schlag sein 
| Gedächtnis 
verloren! 


In dem Fall dürfte es auch das 
beste sein! Nicht auszudenken. wenn 
das mit der Zeitmaschine 
bekannt wurde! 


Das liegt unter den Steinen begraben! Und das ist 
auch gut 50! Ich finde, die Menschheit sollte von 
derartigen Experimenten verschont bleiben! 








Dieses imposante Gebäude ist das 
Entenhausener Observatorium — eines 
der modernsten der Welt und der Stolz 
der ganzen Stadi 





Mit Hilfe eines riesigen 
Teleskops kann man 
bis ın die kleinsten 
Winkel des Alls vor- 
dringen und den 
Weltraum nach bis 
lang unbekannten 
Gestirnen absuchen... 
(Es gibt überall 

Sterne zu entdecken...) 





ei 


er] 








Im Gebäudeinneren gehen tagtäglich 
Hunderte von Wissenschaftlern und 
Technikern ihrer verantworlungsvollen 
Arbeil nach... 
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— 













Es regieren nüchterne 
Planung und das Streben 
nach Pertektion, die für 
etwaige Fehler keinerlei 
Spielraum lassen — 
zumindest theoretisch 


| Wie zum Beispiel dieser 
Programmierer... 





| Denn in der Praxis 
sieht dies völlig 


anders aus, Direktor! Aber wie sollte ich 
|zumalhierken | | ahnen, daß Sie gerade 


Geringerer als 
unser Freund 
Donald Duck 
angestellt ist... 


Nicht einmal eine Gleichung hundertsten 
Grades dürfte schwieriger zu lösen sein als 
die Frage, wie ich 
Hornochse Sie 
Trampel hier ein- 
stellen konnte! 


7; 
( 
G 


>> ı 
ei 
ZEN Zn: 


Nicht zu glauben, was man sich £ 
so alles bieten lassen muß! yı“ 


| Säubern Sie diesen Raum! Aber daß 


Sie mir ja nichts 
anrühren! Haben 
Sie mich verstanden, 


Ich darf gar nicht daran denken, TE 
was mein Genius mit all diesen _/ 
Apparaturen anfangen } 
| könnte! 
















Wieso gibt mir nur keiner die 
Chance, mein Talent unter 
Beweis zu stellen? 


Ich weiß, ich bin dazu berufen, 
große wissenschaftliche 
Leistungen zu 

vollbringen! 











UA JEMAFIGIR IT mIEARBM Hmmm... keiner zu 
Einfühlungsvermögen dürften -ahanı Das ist 
diese paar Hebel- | günstig! 
BR. | chen keingroßes f' | 
\| | _ Problem sein! 4 


Aber da ja bekanntlich noch kein 
Meister vom Hımmel getallen ist, dürften ein 
paar PINgerBungen 

vollauf genügen! 


—— e 
/ Zumal die Anlage im Moment 
gar nicht einge- 


schaltet i... 


In einem der 
Nebenräume... | u Bu Was ist denn 
| | 


dalos? 4 
nr 





Die Meßgeräte spielen verrückt! 
Sie verzeichnen einen starken 
Spannungsanstieg! 


Was kann denn 
nur der Grund 
dafür sein? 


Unsinn! Es liegt an 


i 1} 
Daran sind nur | der Achse 


die Sonnen- 
protuberanzen 
schuld! 


\ der Erdachse! Etwas anderes 
kommt nicht in Frage!, 


\7 Zweitellos eine Verlagerung | 


Die Computerprogramme 
sind abgestürzt! Sie 
zeigen nur noch 
einen unverständ- 

lichen Silbensalaät... ) 


Meiner Meinung nach muß der N 
Mond seinen Orbit verändert haben! 
Das ist doch wohl 


Da, da und da! Na, 
\ siehst du die Sterne? 


So was sagt nur 
jemand, der einen 
Sonnenstich 
abgekriegt hat! 


Na warte! Gleich 
siehst du den Mann im 
Mond, du Dickkopf! 





Verzeihen Sie, meine Herren, wenn ıch Ihre.. 
ah... angeregte 


II I% 
22 Diskussion 
P Ne... 
PPeRe unterbrec 
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.„aber Herr Duck hat in der Kommando ' Das war also der Grund! Dieser 
zentrale ein wahres ‚Blindgänger ıst schlimmer als ein 


Chaos angerichtet! Meteoriteneinschlag! 


sind Sie denn von 
allen guten Geistern 
verlassen, Mann? 


I | or d 
a ln: a 
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' Raus! Und wenn Sie sich noch einmal hier blicken 
lassen, dann schiess’ ich Sie 


ö - 
einer das ‚Arbeitsverhältnis löst, Der Gerechte muß viel ] 
dann bin immer noch ich das! {| leiden! Erst vergessen 
| sie, den Stecker rauszuziehen, 
dann soll ich schuld sein! 


Aber zum Glück hat man mir bereits eine * | 
Stelle angeboten, bei der ich diesen einge- |] en füreine Fensterputzfirma 
bildeten Professoren auf den rt FREE -: tätig! 





Achtung! 


Der Planet Erde ist \ 


in Sichtweite! 


Der Eintritt in die 
Atmosphäre ist soeben 
ohne Probleme 
erfolgt! 


od 


Ich beginne jetzt mit dem 
Reduktionsprozeß! 


Die Landephase ist eingeleitet! 
Ich schalte jetzt die 
Bremsraketen eın! 





doch mal! Da kommt 
gelandet! 


Omi! Omi! Guck 
ein leckeres kleines 
Törtcehen vom Himmel 
geflogen! 
Ich hab’ schon ' 
verstanden 
was du willst! 


es auf dem Baum da 


o 
er 
- 
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Dann komm! Wir gehen ın | Eigentlich ganz schön raffiniert, 1% 
die Konditorei, du kleiner | was sich die Kinder heutzutage alles 
Schlauberger! Ä | einfallen lassen! Nur damit man 
| | ihnen was Süßes kauft! 


Jetzi schalte ich den 
Suchmonitor ein! 


— ——_ — — 
Das war wirklich ganz reizend vondir, "We Keuch! Japs! Wehe, ich 
Donald, daß du dich so spontan bereit erklärt hätte abgelehnt! Dann wäre 


hast, mir zu helfen! f sie mir auf ewig böse gewesen! 
Fl Und wenn Frauen erst mal 


4 eingeschnappt sind... 
zg WR ‚ ee 
ü | 


TH 





Komm nur! Ich zeig dir, wo N an 
_ du die Pakete abstellen | 


chen hält so ein Gewicht 
kannst! 


sicher nicht aus! 


In den Sessel auch nicht! Das Kıssen 
ıst sehr empfindlich! 


Hm... Meın antikes Tisch- \ 


Du Ignorant! Das CE 7 / Ich bin echt ratlos! Hast du 
ist eine Skulptur des Di | vielleicht eine Idee, wo wır 
berühmten / ah, | In meine Einkäufe. 
Jakob Boys! —Z | 





Wunderbar! Das ist 
eine ausgezeichnete Idee, 


7 Ich bin total 
erschöpft! 


ich hab’ mir was gebrochen! 

Ein Teppichboden hätte den 

Stoß wenigstens__ | 
abgefangen! 4 






| Ich ruf' gleich mal im Geschäft an! 
Du kannst ja schon mal alle Möbel 
beiseite- 
räumen! 


ich hör’ 
wohl nicht 


Da bin ich ganz deiner Meinung! 
Der macht eine elegante Einrichtung 
erst vollkommen! 


Wie? Was 
meinst... 





Nein! Ich denk’ nicht dran! 
Drei Stunden Lastesel! Ich 
hab’ ein Recht auf ein 
Nickerchen! 




















Du Ungeheuer! Du 
Monstrum! Geh mir aus 
den Augen! | 


Buhuuu! Wie kann man nur 50 
herzlos sein! Deiner Daisy so einen 
kleinen, harmlosen 

Wunsch abzuschlagen! 








Donald hat also eine 
Freundin? Interessant! 


Die Szene wurde von dem 
geheimnisvollen Wesen mit größter 
Aufmerksamkeit verfolgt... 


Als erstes muß ich die zornige 
junge Dame für eine Weile 
| stillegen! 


Dieser Umstand 
kommt mir wirklich sehr 


N zustatten! 








Als erstes muß ich Form und 
Gestalt von Daisy 
annehmen! 


Schluck! Was war | 
denn das? 


Achtung, Gefahr! Ein kleiner Vogel \ Hallo, Kleiner! 
beschädigt die sensible Außenhaut | Probier mal! Das 


meines Raumschifts! wird dir be- 
| Ä Ä stimmt 


„schmecken! 4 


Sehr schön! Jetzt kann ich 
mit meiner Verwandlung 
fortfahren! 


at 


ur ir —. f = 
Der 2 

"Übersetzung: Mami, Mamil Ich hab’ [, 
ı PICK! V ein Fast-Food-Restaurant gefunden! 
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Hehe! Mein Elektronengürtel hat F Jetzt muß ich mich nur noch 
j gute Arb 


ste! Ta a entreduzieren, dann kann's | 


den ist eben 
n_ Verlaß! e 





Ich würde sogar sagen, er ist das | Komm doch mal 
taszinierendste Wesen des gesamten | er, mein 
‚ Universums! Richtig zum Anbeißen! | Schätzchen! 


7 I 
j Lu 
ee, 
ar 


Hast du aber süße 
Hamsterbäckchen! 





Killekillekille! f Hahal Aber 
Hihihi! Daisy! 


Kannst du mir erklären, 


was plötzlich in Pe 
‚dich gefahren ist? — nal 






Anscheinend tut's ihr leid, daß sie 
mich so ungerecht behandelt hat, 
und sie will es wiedergutmachen! 





_/ Halt! Hör auf! Jetzt \ 
ist aber Schluß! 


....ch kann deinem unverschämten 
Charme plötzlich einfach nicht mehr 
widerstehen! 


EN 


Und ich muß sagen, sie ist auf dem 
besten Weg dazu! Hihi! 








/ Mein wundervoller. einziger Schnürzel! 
Was hältst du von einem 





Hehe! Damit verbinde 
ıch das Angenehme mit dem 
Nuützlichen! Zum einen kann 

ıch ihn genauer unter die 
Lupe nehmen.. 





Be eh habe ich einen ee Schnupper! Schnupper! Das ist doch 
Re ae | der süße. unwiderstehliche Duft von.. 
Begleiter! Ein hübsches Er | 
Kerichen! 


Huch! Was hat 
sıe denn? 
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Danke, danke, mein Schätzchen! ' 
Darf ich mich gleich für die liebe Ein- \ Hehe... äh... aber, Daisy! Wir 
N ladung mit tausend Küßchen sind doch nicht allein! 


ravanchieren? _ 
Fr =] ı f 
| \ 
h 
& f 


rn N 
Was darf's Geben Sie mir bitte 
denn sein? von diesen Törtchen... 





DT TTT Je TE 


7 Grummel! Grummel! 
Bei dem Preis hätten 


EEE nr FF FI 


Ohl Gleich rutscht er 
aus! Ich muß einschreiten!; 


Er) 











= | Na? Hat die Banane wenigstens fi 
Igitt! Was k geschmeckt? „ 


soll das? 













Was”? . 


Sprechen Sie li 
ı a 
a N 
my 











mit mir? 
'g 














97 


armlosen Passanten Wo] 


. = m —— L . “ ch 4? | — 
Allerdings e war ja gar | Bananen schalen ins Gesicht zu 
: klatschen und sıe noch frec 
anzulugen! 


Na A 


j S7, 


IS , 


Haha! Der hat sich selbst ausge- 
knockt! Hatte wohl zuviel Schwung, 
drauf! 





Donald ist ein lieber Kerl, aber 
ein Pechvogell 


— IE I Bet 
7 a . BE; 1. — 


g* 





„9 
Ö 


| c ” 7) f > 
mr22 DER INNE 
EEE SS, , 


Um zu verhindern, daß er sich 
weh tut, mußte ich ihn jetzt schon 
zweimal über die Problemzonen 


Und nun zum dritten 
Mal in der kurzen 





Oh, sieh doch! Der Eismann! So ein 
Zufall! Das ist genau das, worauf ich im 


Moment Lust 








Sicher, Daisy- 
kind! Alles, was 
du willst! 





Heute ist Daisy so lieb wie schon 


Kaufst du mir eine Butan, ia 
lange nicht mehr! Sie ist wie aus 


kleine Tüte, Schatzi? 





Schleck! Schade, daß er nicht noch Y | W... willst du das etwa 
mehr Sorten hatte! Es schmeckt ganz allein essen? 
einfach himmlisch! . _ 





an Yan mal l; ' 1 E- e e es r 
ee | Conresistspargenorden! 
\\ al iebsvoreie müssen jetzt heimgehen! 

probieren lassen! WA Hihi! Schmatz! 


ae Ä -S Ich bin echt zu beneiden, daß 
BR cn; BOOT CN y gr 6  iches bei meiner Mission mitso 
Ä Ja | \ einem netten Erdling zutun habe! 4° 


Schule zurück! 
4 


a 


he alu Könnt ihr such denken was 
wird, ihn:zur Mitarbeit zu Bowenen! dieses geheimnisvolle Wesen 
en | von einem anderen Stern von 

Donald will? Und wie sieht 
wohl sein wirkliches Gesicht 
aus? Fragen über Fragen, 
die auf den nächsten Seiten 
beanwortet werden.. 





 Balddaraufvor 
| Donalds Haus 


a/ Hallo, Kinder! Tut uns 
leid, daß es etwas später 
geworden ist! 





Etwas Geduld, Kinder! Das Essen ist in FA Nur keine Hektik! Bis es 
ein paar Minuten fertig! A fi soweit ıst, können wir ja noch 
i etwas spielen! __/ 


Die Einladung gilt selbstwerständlich Deshalb koche ! * Hmm! Schleck! 
auch für dich, ich auch dein Schokoladen- 
liebste Daisy - Leibgericht! Pudding? Wie 

_ liebvondir! 


a 
Aber nein! Dein Lieblings- 
Spaghetti-Gericht! 
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| Um keinen Verdacht zu 
erregen, muß ich das Zeug 
eben runterwürgen! 


Gibst du mir mal bitte einen Teller 


rüber, Daisykind”? 











Dy A ei | 
BD): 
BE 


DES 







up 2 
Io o- 7 Ve= 
6 IF He! Was ist 
? | 1 das denn? 
KA! / ER Be) \ ag‘ 
— Yan’): 
Een 7.74 
\ = Be 
u | A 


N 


= [| 
Wo kam denn plötzlich der Teller 
( her? Ich hatte meinen Elektronen- 
gürtel doch gar Ä 
nicht aktiviert! 


Um dein Leibgericht 


zuzubereiten,.. 












Onkel Donal i Sie ist außer 
Hast du zufällig 1 Kontrolle geraten | 
unsere fliegende N i 

Untertasse 
gesehen? 





Wenn ihr dieses Teufelsding nicht sofort MH Enitschuldige bitte die kleine 
„ verschwinden laßt, Kilycrr Unterbrechung! 
A könnt ihr was erleben! HErHF' _ 
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Yonald! Ich wi 
risch machen! 


[ 


' Äh, bis gleich, 
mich nur eiwas 


je 
jr 
e 
[eb] 
[u 
ei 
[7 
) 
z 
[= 
N 
{db 
k— 
1} 
er 
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a 1% a Schnell! Das müssen wir +; 
A # A mm m # 
! Habtihrdas I , Na. und ob! \ sofort Onkel Donald F 
\ gesehen? , ; Dasistgarnicht | berichten 
= # 1 i 
i 
# 


Tante Daisy! 


u DEREN ri 





Wir haben es ganz 
genau gesehen! 


Die kam mitten aus 
ihrem Kopf raus! 


Es kann sich nur um einen Roboter Ä Gebt's zu! Ihr habt euch dieses 
handeln! uf schauermärchen nur ausgedacht, um 
mich zu veralbern! 


Oder ein Wesen von einem 
fremden Stern! 


Es ist die 
Wahrheit! Die 
reine Wahrheit! 
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Hahaha! Glaubt ıhr ım Ernst, ich falle auf | Onkel Donald glaubt 
so was rein? j‘ uns nıcht! 


Was machen wir 
1 \ denn jetzt? Habt ihr 
eine Idee? 


Gute Idee! Da oben sind 

wir ungestört und sıcher 

und können in aller Ruhe 
nachdenken! 


Das Essen ıst fertig, Herrschaften! 
Zu Tisch! 


Huch! Was 





Hilfe! Hilfe! 
Komm schnell, 
Onkel Donald! . 


| Kreisch! Die Kinder! 1% 4 
Mich trifft gleich der \ 
han pe 


| schnell eine 
N helf ich euch! 


Haltet durch! Ich hol’ nur / 
» Leiter! Dann 
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MT Identität lüfte! a 


” Huch! Das... 


.f das geht nicht mit 


rechten Dingen 
zu! 


7 Juhu! Istdas. 


nicht toll? Wir 
schweben frei 
im Raum! 


i Selbst wenn ich 


Ich muß eingreifen! Ich muß die 
armen Kleinen unbedingt retten! 


dadurch meine 
#Er 


Is 


ZN 


GE 


ih 


nö 


" 
ro Feder. 

[) 
Re 





IT 


EIN 
‚n = 
“ m ge 
( n 
| 


\ 


Dan. 


Gehn wir lieber ins Haus! \ 
Dort erklär ıch euch $ 


Die Kinder hatten recht! Du bist 
allas! 


nıcht Daisy! 


Seufz! Ich fürchte, 
Leugnen ist zwecklos! 


SF, 


Ich heiße Blobbi und komme vom Planeten Dextronien, 
Seine Entfernung zu eurer Erde beträgt mehrere 
Millionen Lichtjahre! 





Wißt ihr, Kinder, ich habe das Äußere 
| von eurer Tante Daisy angenommen, um 


Wie siehst du eigentlich in Wirklichkeit 
aus 





so leichter mit eurem hübschen Onkel Blobhi>| 
ontakt aufnehmen | _ 
zu können! 


| h 


= Kreisch! Ux #3 


Wenn ich daran denke, daß | Man hat mich auf euren Planeten 
sie mich mehrmals gekuüßt hat... \ geschickt, um einen für uns lebenswichtigen 
igitt! Igitt! ! re Auftrag auszuführen! 





Ihr müßt wissen, daß 
Zucker auf unserem Planeten 
das wichtigste Grundbau- 
element ist... 









„...und daß Süßigkeiten in 
jeglicher Form unsere 
Nahrung darstellen... 


‚Vor einiger Zeit 
jedoch wurde 
Dextranien von 
einem gewaltigen 
Energiestrahl aus 
dem All getrofien..." 





"Dadurch veränderte sich die a „Die schreckliche Folge davon war, daß 
Umlaufbahn unseres Planeten, unsere Süßigkeiten unter der Hitze litten 
und die Temperatur stieg stetig und zu schmelzen begannen 





„Unsere Wissenschaftler machten sıch 
sogleich an die Arbeit und fanden 
heraus. daß der Strahl, der unsere 
Existenz bedrohte 





..’von der Erde ausgegangen 
m war, genauer gesagl, | 
von eurer Stadi 
Entenhausen! 


sie konnten sogar feststellen, von wo 
genau er gekommen war 
von eurem Observatorium! 


Allmählıch geht 
mir ein Licht auf! 


Wir haben alles nochmals überprüft, 
doch auch durch die 
uns vorliegenden —— 
Daten wird dies Was kann 


bestätigt! man denn 


dagegen tun? 


Der Grund dafür war wohl das 
Experiment, das ich als Mitglied des 
Reinigungspersonalsin x | 
der Kommandozentrale 
| durchgeführt habe! 


Ganz einfach! Euer Onkel muß lediglich 


_ den damaligen Versuch wiederholen, dies- 





Dadurch entsteht ein soge- 
‚nanntes Energiedelfizit, das durc 
Far 2 Seine Sogwirkung... 


Voraussetzung dabei ıst jedoch, 
_ daß die ganze Operation noch heute 
En} vor 15 Uhr Ortszeit 
abgeschlossen ist! 


Nicht auszudenken! 
Wir müssen unbedingt 
verhindern, daß jemand 


lieb von euch! 


Danke! Das ist 


.’"unseren Planeten auf seine 


ursprüngliche Umlaufbahn zurück- 


bringt! 


Eine einzige Sekunde 
|| Verspätung wurde alles zunichte 
machen! f 


Du hilfst Blobbi doch, oder, 
Onkel Donald? 


... natürlich, aber 
da gibt es eın 
kleines 
Froblem! 





erinnern, wann ich welchen Knopi_/ , 


gedrückt habe! 


Das ist ja entsetzlich! Dann ist 
unser Planet 
I unweigerlich verloren! 


Unser Onkel springt nämlich 


besonders auf optische Reize an! Y 


Es ıst daher ziemlich 
währscheinlich.. 


Hmm...ich glaube, \ le Wirklich? 
ich habe daeine KU xt i Sag schnell! 


.’daß er zuerst die besonders 
auffälligen Knöpfe gedrückt hat! 





Uns bleibt keine f Wie komm!‘ ich denn wieder ins 
andere Wahl! Wir müssen | Observatorium rein, nachdem mar 
es versuchen! Das ist unsre mir dort Hausverbot 
einzige Chance! “= erteilt hat? 





f Zum Beispiel können wir damit eine 

Gestalt annehmen, in der wir ungehindert 

ins Gebäude 
kommen! 


Ich geh’ mit! Mein Gürtel wird uns auch 
diesmal nicht im 
Stich lassen! 






Und du bist sicher, daß 
das klappt? 





Aber gewiß doch, Schätzchen! Ich würde — 
dich niemals in Gefahr Hei Nicht 


- l Fr ; 
bringen! so stürmisch! 


Hihihil! Blobbi mag 
unseren Onkel! 





Schon bald darauf vor dem 
Observalorium. 


Wir sınd da! Jetzt 
wird's spannend! | 


Durchs Tor kommen 
wir unmöglich rein! Das ısi 
augenscheinlich ZU 


gut bewacht! 


’erzeiht, daß ich so 
arımmıa drenschaue, \ 
u aber das ıst mein Job! Z 
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Wir müssen wohl über BE Gut! Ich verwandle mich 
den Zaun klettern! I. | schon mal in ein 
| geeignetes Tier! 


Na? Bist du 
zufrieden? 


Nein! Da kommen 
wir zwar durch den 
Zaun, aber nicht 





Nein, nein! 
Du bist immer 
noch viel zu 


 Nanu? Wo steckst 
du denn, Blobbi? 
- £ 0% , 


Hahaha! Hör auf, Blobbi! Schluß mit 
= dem Blödsinn! 


/ Ich hab’ mich verflüchtigt und in Lach- 
gas verwandelt! Da komm’ = 
| ich überall durch! 


Hohoho!‘ 
Hihihi! 


Nett bist du schon, aber 
ziemlich kompliziert! Dir kann 
man's nie recht 
machen! 





Es müßte ein kleines und Ich hab's! Du mußt Das ist eine 


wendiges Tier sein! | uns ın Katzen Superidee, 
I verwandeln! Schätzchen! 


Bist du aber ein En / Nicht doch! 

schmucker Kater Ian r 
 Laßdas! 

geworden! Hihi! | | 





Eben hab’ ich gemerkt. daß mein 
Gürtel bei euch Erdlingen doch nicht 
so perfekt funktioniert! Deine Sprache 
ist nämlich immer nach 

die alte! 


Uh! Oh! Das ist | 
aber seltsam! Was hast du 
denn, Blobbi? 





machen wir 
jetzt? 
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Katzen nicht, 


Ib so schlimm! Ich nehme 
Halb So SC Ya 


an, daß es hier nicht allzu viele _/ 
Katzen gibt! 


Grrr! Ba Was hast du denn, 


Kläff! Wau! Attila? 
Wau! 


Wieder mal deine 
Katzenireunde, was? 





Aufgepaßt! Da kommt wer! Wir 


Dampfwalze über mich hinweg Massa alter Hiksalni 


gebrausi 


Armer 
Liebling! 


P; ie ”- e} in: 
EL) 0 RAN 
125 0 A Yo 
RUN 


VERY 

ET 

OL 
OL 


liiih! Die kann ja Schluck! 

= Jetzt mach’ ich 

‚, aber lleber die 
Fliege! 





Hilfel Ich werde N Schnell! Das ıst die 
ohnmächtig! ı PM Gelegenheit, reinzu 
kommen! 





Das ist ja die Kommando- 
zentrale! Los, nichts 


Es ist höchste Eisenbahn! Puch 
wie rein! 


Der Versuch muß in spätestens 
| _ Zwei Minuten abge- 
r4u8 schlossen 


sein! 


BEBERLO 






ra ll 1 I 


ei 2 
| ® ai 
„ei LITT 







Also... ich 
drück ersi mal 
diesen Knopf, 
dann den und 
nun den und... 


' Bitte beeil dich! Ich steh’ 
inzwischen 
Schmiere! 





=} _} SEKUNDEN NR SEKUNDEN 


Jetzt gibt es noch \\ AsmmmmmmmEmEEEEEEEEEEEEe 
zwei verschieden- 
farbige Knöpfe, 
aber davon macht 
mich eigentlich 
keiner 50 richtig 


Schluck! % 
Es klappt 
nicht! 


- Nun mach schon! Die ® 
Zeit ist gleich um! 1 
Fi 


Die Verantwortung ist einfach 
zu groß! Ich kann mich nicht ent- 





Juhuuu! Das hast du toll hinge- 
kriegt, Donald! Du hast 


Bewohner gerettet! 


u "DVo 


Wie? Ah... schan 
qut! Es freut mich, 
daß ıch euch helien 
konnte, Blobbil | 
' . # 





Leider ist meine Mission 
nun beendet, Schälzchen! 
Ich muß wieder zurück! 


Bald darauf ist der 
Moment gekommen, 
Abschied zu nehmen... 


Tja, alles hat mal 
ein Ende! So ist das 
Leben, Blobbi! 


Du wirst mir bestimmt sehr I Aber es ıst noch 
fehlen, mein Süßer! Pi lange nicht gesagt, 
mis ce daß wir uns unbedingt 
trennen müssen, 
Schätzchen! 


Wie? Was 
willst du 
damit sagen? 


" Mir deine 
Ä Küsse 
\ weniger! 


Du kommst mit mir! Wir | A ‚Aber... das geht leider 


Wieso 


werden dich als Helden dann? 


feiern und entsprechend 
verwöhnen! 


Ideen hast nicht! Tut mir leid! 





Ich leide zufällig unter einer 


ganz schrecklichen 
Zuckerallergie! 


- rn 
Tja, dann wird aus unserem 


gemeinsamen süßen Leben ja wohl 
nichts werden! 


Wie schade! 
Du Armster! 4. 


Leb wohl, 


f Donald! Laß es dir 


qgutgehen, mein 


" Tschüs, Blobbil TC 


Guten Flug! 
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Blobbi mein Märchen mil der 
Zuckerallergie abge; 
nommen hat! 4 


die geringste Lust, dieser 
süßen Außerirdischen 
weh zu tun oder ihr auf ' 


ihren Zucker- 
planeten zu 


Aber ich hätte allerdings gar \ 
nichts dagegen, mich hier auf der 
Erde als Held ver 
wöhnen zu lassen! 


bitte! 


Drei große Tüten, 2 


Und dazu gehört für 
mich nun mal eine ördent- | 
che Portion / 

Eis mit. 

huch! 


O nein! Da ist Blo 


wieder! 












Nicht auszudenken, 
wenn sie mich hier beim 
Eismann 
erwischt! 


Nimm die Beine untern Arm, \, 
Donald! Nichts wie weg! 







a ee aa ’ Oje! Ich fürchte, das liegt an mir, 
ist denn eigentlich in Kinder! Ich habe euren Onkel in 
Onkel Donald ” letzter Zeit wohl etwas zu, ähem.. 
gefahren? herb behandelt! Ich werde mir ganz < 
* fest vornehmen, in nächster Zeit 
etwas netter zu ihm zu sein... 
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He, Sie! Was " | Haltet den Dieb!( | 
tällt Ihnen denn Ä ;, Haltet den Dieb! 











Sn Fo: fr 1 

Ergreift den Kerl! Laßtihnnicht N Keuch! Keuch! F- 

7 entwischen! KL 2 Ye 
hen! L Fun 


5 






WW / | JSchasiit Verlolas? 
ME y Sie den Dieb! Da 
« Der Bulle da hat mir % läuft er! 


Po 





d 
"de 





f Bleib stehen, 
du Gauner! 


Keuch! Keuch!. i 
So geht das nicht 


weiter! 


” 7, mE BPrilE 
A, 


zb BR 


er ch hab’ genau ' 
d gesehen, daß er hier \ 
7 \\__abgebogen ist! 
| i W 


Und das alles für eine einzige 
Dose Hundefutter! Das ist die 
ganze Beute! 





Dabei haben wir nıcht mal einen Hund! 
ia weit ist es nur mi uns 


— 7 gekommen? 


[Aber wie lange soll das noch 
dauern”? Anscheinend ist 
mein Leben eine einzige 


Dauerkrise! PT 


jr 


nur dieser 
Schnüftler 


schuld! 


Du bist nur etwas abgespannt und reif für 


einen Urlaub! = 
Urlaub’? 


Womit soil ich 


Micky Maus | 


Dabei hatte ich so quteQ Laß dach den 


\ Kopf nıcht hanger 
Katerchen! Irgend 
wann hat jeder 
mal ein Tıef! 


Anlagen! Ich hätte der 

größte Dieb aller Zeiten 

werden können! Wie tel 
bin ich gesunken! 


Na, na. nimm nıcht so 
häßliche Worte ın den 
Mund! 


Meinst du, 
ıch solite lieber 
ehrlich werden”? 


Da! Nichts als Rechnungen und 
_ Mahnungen! Das macht den stärk- 





Hört, hört! „Liebe Freunde, viele Jahre 

sind vergangen, seit wir das Internat in 

Zalem besuchten. — Es wäre doch schön 
wenn wir uns alle mal wieder Ireffen 


| könnten.“ Fr 
7 ei 


Das sieht aber nicht wie eine 
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„Deshalb möchte ich euch zu einem 
Klassentreffen einladen. Ich würde 22 
mich freuen, euch nächstes Wochen- + Huch! 
ende als meine Gäste begrüßen Wie aufre 

T zu dürten“ I 4 : 


Zalem! Wie 
lang das schon 
her ist... 





Einige lage 
später... 
7 von deiner Schulzeit! Warst du ger 


So gem, daß ich die erste Klasse fünfmal 
wiederholt habe! Weißt du, ich war 
ein sehr ausdauernder Schüler! 


können sich immer noch 
an dich erinnern! 


Und als ich merkte, daß ıch beinahe lesen 

und schreiben konnte, bin ich schnell aus- 

——r gebüchst! Die zweite Klasse wäre für 
mich nur eine unnötige Belastung _F 


=, 


Sy 
Oh, Karlo! Q 
Ich bewundere 


= t dichjaso! ‚ed 





Ich freu’ mich ja so auf die 7 Vor allem ohne Dazu noch 
ses Wochenende!» Micky und seine ohne Bullen 
| »_ Schnüffeleien, | schluck! yr“ 


Puh, bin ich froh! Sie dampten wie- | 
der ab! Einen Moment lang dachte 
j>Fr —/ ıch schon, sıe 


| wären meinetwegen| 8 
gekommen! 





Lebens ver- 
bracht! 


} Sind Sie auch ein Klar! Dachtest du 
hast du denn, ehemaliger Schüler?, etwa, ich sei der 


mein Junge? I neue Lehrer? 
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Jetzt sınd 
wir endlich 
vollzählig 





Bist ia groß in * Du auch, Rollo! Du hast 
Form, Karlo! dıch ja kaum 
— N =" verändert! | 


MW 
| 





gr md. 
[' Pa 


ag mal, ist das nicht Sıggı, 
eure Aufmerk- unser Streber”? ! 
samkeıt bitten? Du sagst as! Unser 
ehemaliger Klassen- 
primus! Er ist mittler- 
7 weile der Dhrektor / 
dieser Anstalt! 


geht's, wie 
steht's, Karlo? 













I JAls Direktor dieser Schule ist es mir eine 
besondere Ehre, euch ganz herzlich willkom- 
men zu heißen! Auch im Namen meiner 

Schüler! 





Alles aufgeweckte Burschen, 
die ebenso brave Bürger werden, 
wie ihr es mittlerweile seid! 


Das Wort hat jetzt unser ehemaliger Klassen- g>' | Liebe Freunde. ich habe ein 
kamerad Gunther Gerngroß, dem wir dieses kleines Programm für ein paar 
Treffen zu verdanken haben! | unvergeßliche Stunden 
— | zusammengestellt... 


Gunther Gerngroß... 
mit dem hab’ ich doch 
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Dart ich euch zuerst zu 
Tisch bitten! 





a 
a, are 


ch weiß, ich hab’ dich nicht nur Yy 
, die alten Geschichten 


einmal bis zur Weißglut ge- 


reizt! Nachträglich tut’s "4 


direkt leid! „u. 


1 


j FE 
dns 
> A ER 


|Ein Hoch auf uns 
| unseren verehrten 
Gastgeber! 





_ Hohaho! ] 


ere alte Penne und auf 


Sie leben 





Danke, daß du 

gekommen bist, | 
Karlo... du altes ' 
Ekel! Hohoho! 


Hallo, Gunther! 
Vielen Dank 
für die Eın- 
ladung! 





Unsinn! Laß doch 


ruhen! Komm! Es ist 


| or = 
u 


a -- 
Se Ba es ; 


Wißt ihr noch, wie ich dem Koch die Schlüs- 
sel zur Speisekammer _ 
geklaut und den gan- v Klar! Fast wärst 1 
zen Schokoladen- / du wegen Ver- 
vorrat verdrückt stopfung ins Kran- 
kenhaus eingeliefert 


Pünd wie Karlo dem armen I_ 
Gunther die ganze Nudelsuppe 


j und der olle Klinke wut- 
schnaubend zum 


" 
> 


0a 
N 


Karlo im hohen Bogen von der 5 
| Schule geschmissen! £ 


Aber Karlo kam ihm zuvor 
und turmte noch in der- | 
selben Macht! Das war 

eine Aufregung! 4 
mE Fr z | 
leNJ | da Bi 


” Seht mal, was ich da gefunden 
habe! Ist das nicht toll? Ein 
% | X Fotoalbum! 





Direx rannte! 


S —ı | CROES 
Wr \ B | | —— 
en BEN MN EEE nd 1 


‚war der sauer! Am liebsten hätte er 


Sag mal, wie hast du das eigentlich ange- 
stellt? Durchs Tor bist du garantiert nicht 
abgehauen! Stimmt's? | 


Nun ja... schmatz... 
dıe Wege der Freiheit | 
sind unergründlich! 





“Mensch! Das war doch bei 1 Das Bild da ist am 


unserem Tanzstunden- J letzten Schultag auf- 


ball! genommen worden! SE 
Die Herren Ä Fan | | a 
schwelgen in u. -7 = rn gi 
Erinnerungenan | | Ban m 


die gemeinsame 
Schulzeit, und die 
Stimmung wird 
immer ausge- 
lassener.. 






































[Die Geschäfte gehen “ich kann eigentlich auch VI ( ar Sr 





Bilanz kann sich sehen 
lassen! Hehe! 





habe einen Alteisen- | 
| fi f gungen! Mein Karla 
ist ein gesuchter Mann! 





 Ohl Es ist schon spät! WW ich weiß noch gar nicht, 
Höchste Zeit aufzu- ui wo uns Gunther 


brechen! _ | j untergebracht hat! 
Und ihr? 


Kein Problem! Wir haben „so daß die Freunde, die von 
einige der Schüler in andere E auswärts kommen, gleich im 
Zimmer um- Internat übernachten a 


ni | — können! nn 
Fr \ 7 Eine 
’ “_ prima Idee! 


Es war wirklich ein 
ei reizender Abend, 
AN ZlE nıcht’? 


Und denkt dran: 
Um zehn Uhr sehen wir 
uns wieder! 


= f) ui Fi _ 
ade 
en 2.) 
Br nd 
4 ” Le 
% 


TEN 


Dein Zimmer liegt in diesem 
Flügel, Rollo! F 


4 
N 


BEER. 
. 
g 
\ 
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Das hier ist das 
— Zimmer, das ich für 
gs euch vorgesehen 


7 Ja. genau! Unsere alte 
Bude! Die haben wir uns 
fünf Jahre geteilt! 


2? 


n an 
ie 


IL 
el INILiNg 


| Ich schlief auf dieser Seite, | I Mir kommt's fast 
und Gunther auf der so vor, als wär's 
en! Ja : Ih gestern ge 
{ wesen! 





Aus diesem Fenster hab’ ich immer Sag mal, das Haus da 
rausgesehen, und dann hab’ ich davon - 

neträumt, wie's wohl wäre, eın reicher 
'@ Mann zu sein ec 


kurzem renoviert! 
Es beherberat 


das Stadtmuseum! Morgen Ba vahees rapie 

werden wir alle an der DE irn, u 

teierlichen Einweihung 
teilnehmen! 


BUT RN ON 
STE TeT 2 
A LITE] I TI 11 I Base 


ur 
Lane} 
71T - 
I 
ER zu 
I 
Eu ri 
Wr ma. 
pa di 
u 


"Sehr gut! Ein bißchen 
Kultur hat noch keinem 
| geschadet! 


Also, dann bıs 
morgen! Gute 








‘ Für unsere Stadt ıstes eine 
große Ehre... bla... bla... bla 
diesen Tempel der Kunst... bla.. 
seiner Bestimmung zu 
übergeben... 


Di, I 
a Eu DE er 
En a a 


In diesem Saal können Sie 
die Porträts der verschie- d 
denen Wohltäter unserer 

1 Stadt bewundern! 


Mami, 
[ wieso schaut U 
| mich denn der N 
Mannso 
böse an? FÜ 


Einige Meister- N 
werke des berühmten | 


| | Ä | 2 IM Verstehst du \ 
Malers Spigasso! | Ta N 4 eigentlich was | 


von Kunst? 


unit, 


Grandiose j 
Linienführung! 





Und nun unser 
"A \kostbarstes Exponat! 


.r 
„der beruhmte % 
und einmalige 

N 


Kohidoor! 





/ Dieser Diamant ıst ın Größe. 
Reinheit und Schliff einmalig 
auf der Weit! j 


X 


I 


Sl 


Und nachts schließen wir den 
—r Diamanten ın unserem 
Safe ein! Dazu 


Im nächsten Raum können Sie die 
berühmten Skulpturen von Michelengels 
= L bewundern, meine Herrschaften! 


7 
‚ 


Haben Sie denn 


keine Angst vor 7 Tagsüber 


Dieben? haben wir überall 
—_—1/ Wächter 
postiert! 


kommt noch unser 
Wachpersonal vor dem 
Gebäude! 





Einfach über- 
wältigend! 


Ich werde meine 
Schüler gleich morgen 
in die Ausstellung 

führen! Ä 


| | 1" Ich weiß! 
r) 
Karlo? Der Ausgang ist Ich weiß! 


aul der anderen 









Fußgängerzone. 


Wieso bist du so 
I nachdenklich”? 






9 Ist das nicht 
MM sauuun? 















* Diese Frauen! Wen 
Nicht mal mit dem \HIRIBuN 
Kohidoor in der = 
Tasche könnte man 
ihre Wünsche $ 
erlüllen! 


Der Hut paßt \ 
\ genau dazu! 





FErstaunlich, wie sich der Kreis „wollte, und jetzt ergibt 

schließt! Ich bin von hier | sich ausgerechnet hier die } 

geflohen. weil ich reich | Chance. es doch noch | 
7/1 zu werden! 


" Der Diamant gehöt U 
so gut wie mir! Kapierst } 
du's jetzt? a 


I 

Enz 
ummn 
EINEN 
BmNE 
ERBE 
man 
BANE 
zaBE 
DT 
EHER 
Dame 


Was redest du da? Andere vielleicht 
Aber, man kommt nicht, aber ich ii | schon seit 
doch unmöglich ıns schon, Trudi! z vielen 

= £ Jahren! 









In der Küche mußte man % 
ein verrostetes Gilter 
öffnen, und dann... 


Ich bin der einzige, der den Weg 
kennt! Ich hatte ıhn damals zufällig, 
entdeckt und mehrfach benutzt, 
wern ich ein paar Stunden 
meine Freiheit Ä 
haben wollte! 





‚dann stieg man durch 9 
einen uralten Versöor- 
gungasschachi 


‚ar dessen 
Ende sıch eın 
Ausstieg 


Dieser führte 
in die verwil ! 
S derten Parkan- ” 
lagen eines 
Gebäud 


das seıt heute 
das Stadtmusem 
ıst! 
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Abwarten! 
Jedenfalls hab 
ich nichts zu 
verlieren! 


‚Nacht muß es sein, wenn Karlos 
Sterne strahlen!" sagte schon der olle’y 
Wollenstein... oder so ähnlich! 


Und wer sagt dir, daß es 
| diesen Geheimgang 
überhaupt noch gibt? 


—— 















Heute abend während des | [Aber du hast doch dein 
Konzerts! Da sind alle so in | [Handwerkszeuggar 4 
Adie Kunst vertieft, daß keiner | | 


lich brauche lediglich eine geeignete 
Verkleidung! Und um die kümmerst 
ja du dich immer! 





Diese Unidorm Is1 fur einen / Sie ist wirklich impöosant, aber 


Maskenball geradezu _ eine einfache Polizeiunitorm 
pradestiniert! 


Die hat lich derst Sagtihnen 4 / Ja. und die Größe stimmt 
ia nal namicen jemand ers ie mehr »u?.; auch! Die sitzt sicher wie | 


dann aber doch nicht 











Super! Keiner | Pst! Da ist jemand | } 
wird auf die - aufdemGang, 
Ides kommen, *--, Trudi! =. | 


a u u 








Logo! Ich habe einen 
4 Superplan und ein ganz prä- 
er zises Timing ausgearbeitet! 
| Außerdem ist mein Alibi hieb- 
\ und stichfest! | 


‚ 







hi 


[WM 


BER 
ErE 


va 
x 


+ 
5 
nn Sean 


Setzt euch 

neben mich! Ich hab’ 

euch zwei Plätze 
freıgehalten! 


[ fi r IR Fr 


AN 


Mi 


urhlll A E / j1 


Der Herr Direktor 
schickt mich! Ich soll 


sıe holen! Das Konzert 


tängt gleich an! 


Oh! Vielen 
u Dank! Wir kommen) 
solört! 


ee" du denn so lange, Karla” 
Ich dachte schon, du wärst 





Liebe Freunde! Unser 
Er geselliges Beisammen- 
= sein endet heute abend 
mit einem kulturellen Höhe 
punkt: Drei Mitglieder unse- | 
res Schulorchesters haben 
sich bereit erklärt, euch eine 
kleine Kost 


| MIR? | NET HIER a 
Bitte Licht 1 BT Pst, Ollie! Es geht VAR EEE 
aus! rn gleich los! | Male 


a 


NN 





Super! Keiner ® 
hat gemerkt, daß 
ch abgehauen 
e bin! 





Genau! Jetzt 
schnell die 
Treppe runter! 


Siehe 


” Da ist ja seit ” 
ewigen Zeiten nichl 
mehr aufgeräumt 
worden! Gutes 4 


ee Wenn ich mich recht | 
entsinne, müßte der 


„ Gang genau dort 


ar Ei, 
a Le 1 


a a 





h 


hmm 
—h 
Kur 


Hemiih 


ls 


\ 
|| 
199 > ll | | .- 


\ 


A 


Ob „Wachtmeister" Karlo 
wohl an der beabsichtigten 
Stelle herauskommt”? 

Man dart gespannt sein 





’ Achz! Ganz Ar | 
schön eng Umpf! Ich holte nur, daß 
nier die ganze Schinderei nicht! 


für die Katz ist! 





uff! 
f Sie geht auf! 


hl I DES 
NSHBNISISNSN 


KRTENET! 
ISIS 


h = 
 ERLUURAEININIIIIN 
EIIIIIIIIN 
III TI NIIÄII 
| BITITIATII ERS . 


KiseR, 


> Menschenseele } 


zu sehen! 


Staub 





[Nur kurz den 


AA 
N 1, 131111 


BR N 


Ich hoffe, es ıst alles 

zu Ihrer Zufrieden ER 
heit, Herr Haupt- 4 F | // daß ich mich auf 9 
\ wachtmeister! £ | 


| 


sie verlassen 


NR, G GA JetztdenGang W WSieich hast du allen II 3 
VRR HE HER rechts... 
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CHE Ein Westlake, Modell 1955! 
EHE, Nahaha! Bei dem brauch’ 


ne Fa Ba = P IL. 

v3 Wh 43 mein Junge! Enthüll 
Et GAB Sir dein Geheimnis} 
ME FE ee nn 


Sechs nach ws 
rechts... neun Tg 
nach links... #9 

| hehehe.., 











afft, Karlo! Japs! | EN | ich kann's kaum Se 


Wensch, Ist das 3 erwarten, ihn LI 


— Trudi zu zeigen)? T 7 
F z— > y z 


Ja! Ein Kollege von der |} 
Sicherheits-Abteilung 
macht gerade einen 


Kontrollgang! 
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ü Na? Alles in f Ah... es könnte 
Ordnung? JA nicht ordentlicher 


Mist! Der hat mir gerade 
noch gefehlt! 





Nicht zu fassen! Er hat's ge- 
4 L schluckt! Heut ist anscheinend „ 
ri mein Glückstag! 


Gut so! Seien Sie 
nur wachsam! 


Ich werf' mal einen L/ 
Blick in den 













Um nicht zu 
sagen, steinreich! ’ 


ı Ew Vo nn 2 





38 Minuten! | 38 Minuten! Jetzt müßte ' 
Ich liege genau in Karlo eigentlich wieder _ FIEDEL! 
' der Zeit! - Tja, Karlo zurück sein! 
arbeitet so präzise Ä 
wie eine Schweizer | 


Uaaahl! Was ist denn los? 


Ich bin plötzlich so müde! „A 7 z kann niemand,... rronf!! 
| 2 Süße Träume, 


Karlo! Hähähäl 





Am Ende des 
Köonzerls 


Wieso ist er denn ln ' Die Jungs No ist “ 

noch nicht zurück? waren ganz denn Karlo? 

Da muß was schief- iz große Klasse! u ee | 
7 gelaufen sein! 77 ‚ | kurz aufs Zimmer 
A Om Sn | | ' gegangen! Ihm war 


plötzlich nicht 


anz qui! 


f Ichseh'mal ) Bringen Sie ihn W Auweia! Mir 
nach, wie's "\f mitrunter! Viele schwant nichts 
{ ihmgeht! |, der Kameraden \ Gutes! Oberj 
— | reisen heute rn womöglich... 
noch ab! = 
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Nein! Das dart a EEE] 

3 er seen) 

_ wahl nicht wahr — — 
sein?! 


Wach auf, du Penner! 


Hä? Was... was. 
ıst denn? 





Der Diamant! Das gibt's doch nicht! Er ist Jf So was! Da ) 
Verdammt! Der Dia- einfach verschwunden! sind ja Glas 
mant ist weg! ' - - splitter am | 










Toll! Ein Dieb, 
der sıch bestehlen 
laßt! Pah! 


Schnüff! Dasriecht / Dasistes' Grrrmbi! Jemand hat 
nach Chloroform! Darum bin ıchso | [mir den Klunker 
\ plötzlıch eınge- geklaut! 


Wenn ich den erwische! )/ \Wer kann 
Meine Berufsehre ist 


besudeit! 





Fast alle sind | ‘reisen 
schon am Auf- erst DEN: 
brechen! * gen! Ich bin. 
| immer noch nicht IN 
ganz auf dem gg 
—ı Damm! Re 





braucht noch 
etwas, bis er 
wieder ganz 
der alte ist! 


Unmöglich! Er hat 


|Hmm... meinst % 
| den ganzen Abend 


du, es war 
Siggi? * ı direktander Bühne » 
Zeemen za gesessen 


| 
m u 


== 


# 
= 


Na? Geht's dir jetzt wieder 
besser, Kärlo? 















Ja, bis auf ein‘ 
kleines Problem 
Aber das ist 


rasch 
gelöst! 


















Vielen Dank für 
alles! 


/ Auf Wiedersehn! 
' Bis zum nächsten 





== 
m 


SS 


Bun 


: Kal 


Der macht sich ae hl Hab’ ich dich * 
Iklammheimlich mit endlich, du Gauner 
einem Päckchen ! + WW 105 Was hast du denn 
aus dem Staub! ie run | 1/1 Du der Tüte! A 


34 


u Ja ah. ıch konnie "Meine Frau meint nämlich 
mıch nicht mehr län- ich esse zuviel! Aber 
_ ger beherrschen! 4 mir schmeckt's halt.. ) 


" nr . 


f > 5 ki, ) 
IQ 


A 
| 














Bald darauf. 


f Ich fürchte, 
85 Ist aus- 
sichtslos! 


er Danke. Karlo! Du 
bist ein wahrer 
| Freund! 


Hat Ihnen das 
Konzert gefallen” | 





u" TE ER U, 


\ f 
INS 


Wi 
FRE 
1 





oO ja, Teddy! Es war ] | | Wieso ist Ihr Mann denn Ihm war, 
umwerfend! Und erst eigentlich kurz nach Begin äh... plötzlich 
dein Solostück... des Konzerts hinaus- : übell _ 


gegangen? 












Aber dem ging es wohl 
schneller wieder besser, 
weil er schon vor dem 
+ Ende meines Auftritts 

/ Zurück war! 





Das muß das Essen gewesen sein! 
Von der Bühne aus hab’ ich nämlıch 
nesehn, wie noch jemand rausging! 







Den Namen! 
Sag mir den 
Namen! | 







Dieser Schu... äh... mein lieber Schul- 
freund? Weißt du, wo er jetzt ist? 
Zu Hause, glaub' 

ich! Er wohnt am 
a Ende der Straße! 





Na ja, äh... es war 
Herr Gerngroß! 





Tnrima Sache... 


Du wartest hier auf mich! Na, 
der kann was erleben! Was jetzt 
kommt, ist nichts für sensible 
Naturen, Trudi! 


Ein blaues ES 
Auge kannst du 

ihm von mir 
Lverpassen! 


Eigentlich sind 


Fenster eine „um rascher ans 


Ziel zu gelangen! 


r Das hast du dir ja 


fein ausgedacht, 
du Schlaumeier! 





W-was führt 
denn Sie 
hierher? 


7 } 

rlier ıst sein Vorstrafen 
register, Chef! 

77 Seiten! 


Insbesondere, wa? Der Kohidoor? 
den hier angeht! Aber dann.. 


Das hat ein anderer für 
mich erledigt! 


| mir gerade noch] 
' gefehlt! 





Na los, Herr Gern- W Schlecht ist es gelaufen! Ich wollte den Klunker 
groß! Erzählen Sie 4 Dabei war mein Plan bis! 
unserem Freund, ins letzte Detail 

| wie alles gelaufen pertekt! 


Ist! 


Welcher 
Plan denn? 


ich wußte, daß der 
Kohidoor in unserer 
Stadt ausgestellt 


türlich einen 
Fachmann! 


Die Jungs waren mir | 


natürlich wöllig 
schnuppe! 


[ich wollte nur dich! Keiner 
wußte, daß du inzwi- 
| [schen ein Ganove ge- 
worden DR | 
z\ 














Du kanntest den "WITT 
Geheimgang! Inder II " 
Nacht, als du damals m 


nn 


f ‚keiner außer 
mir natürlich! 





Aber wieso gerade 
ich, hä? 












„„.lag ich wach und sah, wie Be ‚Dann bist du plötzlich im 


du abgehauen bist!" \ 1] BI Garten des gegenüberliegen- 


Lange Zeit dachte ich über- 2 Dis zu dem Tag, als ich erfuhr, \ 
| haupt nicht mehr an den —— daß unser Museum den Kohidoor 
Geheimgang... HN’ IR | ausstellen würde! 









” Ich mußte nur zusehen, 
(car du In unserem ehemaligen A 












Zimmer wohntest! 


N 





ö Alles war bis in die 
kleinste Kleinigkeit ]\ 
| 3 
_ geplant r 















Ich wußte genau, so einer \ 
Versuchung könntest du 
unmöglich widerstehen! 


Und es ıst auch alles so 
gelaufen, wie ich es mir 
vorgestellt hatte! 


— OT OT | | — 


Du hast mir die: Arbeit Pr ich mußte dıe Sache nur 
abgenommen Karlo! Fu 2 noch mit eın wenig Chloroform } 
| Arie > abrunden! Du verstehst...” 








u warst also nur ein Werkzeug in meiner) 
IHand! Weil ich klüger bin als du! Ich bin 
nämlich nicht ununterbrochen 


Darauf brauchen Sie sich gar nichts einzu 

bilden! Jedenfalls haben Sie mal wieder _- 

vergessen, die Polizei in Ihren schlauen/ 
Plan mit einzubeziehen; 









= =] / Dart ich dich mit einem 
f Tja, das bringt Kollegen von mir 
A die Erlahrung so 1 bekannt machen? 


mil sich! B (N IT 


Gehe ich recht in der Annahme, ge Sehr richtig! Hallo! 
daß sıch die Herren bereits Bi So sieht man sich 
kennengelernt haben”? % wieder! 





f Wir hatten auf Uns war bekannt, 
Gerngroß ja schon daß er als Hehler qute 
lange ein Auge Geschäfte machte.. 

geworfen! — 





„wir hatten nur ) 
noch keinen 
konkreten Beweis | 
gegen ihn in de: 
Hand! Eu 





: Uns war klar, daß er das Ding 
wir, ihm einen fetten nicht allein drehen würde! 
Köder auszulegen! “ 

Und als dann du 
hier aufgetaucht 
Und zwar den 

Kohıdoor! 


BEL. 
LER 


.„Wußten wir gleich, 
ı wen sich Gerngroß als Von wegen 
Komplizen aussuchen Komplize! Der 
Kerl... | 


Ich weiß, du hattest davon keine 
Ahnung! Das hat uns auch unser 
Informant bestätigt! 





Es hat auch diesmal nicht sein sollen! 
Okay! Nehmen Sie 
"mich fest! 

Sr 


# Ich denk’ gar 
nicht dran! 


[ Du bist nach Zalem gekommen, um hier \ 
ein nettes Wochenende 
zu verbringen! Statt 
dessen konnten wir 
mit deiner Hilfe einen 


Und darüber 
hinaus haben wir 
‚ einen Geheim- 
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Ein Gut, das unendlich 


Ohne es zu wollen, hast du uns 
einen großen Dienst erwiesen! 


' genommen warst 
du auch ein 
Werkzeug in 

unserer Hand! 


Freiheit zu 


schenken, Karlol 
wertvoller c 


ıst als jeder 
Diamant! 


Na, na, es hätte 
doch viel schlim 
mer kommen 





Dein Zeugnis! 7 7° Danke, Freunde! 
„Sowas! Es war wirklich eın 
getürmt bist, hastduf | unvergeßliches 
das hier vergessen!& | | | 
le 


# Ich hab’ dir % 
auch eın Erin- 
nerungsioto 


Du bist ja doch noch \ 
[versetzt worden! 


Der Kohidoor I Ih, 
ER Willst du nicht weiter 


War Mir jeDbar 
| E F 
%s ‚ A | 


f Klar! Aber mit dem 
Klauen! Und zwar nur 
noch hochkarätiges &_l- 


f Haltet den Dieb! 
Da läuft er! | Keuch! 
Keuch! 





Wie schon so oft, sind Onkel Dagobert und 
seine Neffen auch diesmal dabei, neue 
Abwehrmaßnahmen gegen die nimmermüde 
Gundel Gaukeley zu entwickeln... 


/ Alles in Ordnung, 
Trick? Ist der Luftraum 
auch gut abge- 


sichert? 











FE 

N speicher auf eine Meile 
Entfernung nähert — es wird 
sofort vom Radar | 


ET rn 





„wodurch augenblicklich | f Warte 


dieses Schwenkkatapult 
hier aktiviert 
wird! 


gal, welches U.H.O.* sich deinem Geld- 


"U.H.O, = Unidentifizierbares Hexen-Objakt. 


Onkel Dagobert, decken 
die Knoblauchketten den 
gesamten Luftraum ab! / 






Ich würde gern 
mal einen Test- 
abwurf sehen, 
mein Junge! | 


auch dieses Hexenweib 
auf keinen Fall ent- En 
gehen! Zu _- 









Prima! Ich kann nur Y° 
sagen, hier ıst alles 
in Butter, Önkelchen 












AB DURCH 
ip mnmEl| IS 


‚so würde sie sofort in eine der 
| 1 600 Fallgruben stürzen, dıe über 
verteilt sind! 


Angenommen, Gundel versucht, 
sich durch den Garten einzu 
schleichen. 













Gute Arbeit! Luftraum 
und Gelände sind somit 

ee bestens vor 

Übergriffen geschützt! 


Die Schubkarre 
wiegt genauso- 
viel wie Gundel! 
Und dieses Gewicht 
genügt, um den Mechanismus 
der Fallgruben auszulösen! _ 
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Zu guter Letzt könnte diese ja Zr Das dürfte aber ziem- 
Person doch auch auf desem Weg in FE | er lich aussichtslos sein! 
7 meinen Geldspeicher gelangen! er “ 

Richtig? — 


1 | Soforwürden 
würden die Sensoren | [sich automatisch alle} hier geschafft hätte, säße 
die Dame nämlich im | | Türen schließen! 
Nu identifizieren und | Zufrieden? 
durch lautes Tuten | 
ankündigen! 


/ Alle Achtung, Track! Vergiß bitte nicht, die 
Sensoren ständig zu überprüfen! Und nun zu 
uns, Fräulein Rührig! = — 





Jetzt haben wir nur noch eine Schwachstelle Ich setze sofort meine Antihypnose Y] 
in unserem Abwehrsystem, und das sind Sie! brille auf. Chef!... 
Angenommen, sıe dringt bis | — - 
„ zu Ihnen vor” 








Einfach perfekt, 
Frauleın Rührıg! Gehen 
Sie nur wieder an ‚7 


„Dann drücke ich auf diesen 
Knopf hier, der den Alarm 


auslöst! So! 





f Aber wenn es meiner Erzfeindin / Dieses Weib ist ja so \/ Keine Bange, 
nun tatsächlich gelingt, sämtliche gerissen und steckt voller Onkel Dagobert! 
Hindernisse, Fallen und Alarm- Überrasch ' Wir sind ja auch 
systeme zu über- N —— = noch dal 
winden? 7 Bin 





Dann paß mal auf! Ich nähere mich 
mal ganz verstohlen deinem 
fr Tölückstaler 


Alles bereit für den Testfall! Höchste 
Alarmstufe! 7 Zeig, was 























Gierig strecken sich meine Hände aus, | Doch sum r 
um das kostbare Kleinod an habe ich den 4 


ee schützenden 
mich zu reißen Etwa so! Glassturz 


berührt. 









‚stecke ich in einem 
hikäfig mit Knoblauch- 
düsen, aus dem es kein 
| Entrinnen gibt! 







Okay! Das genügt! Ich” 
sehe schon. mein Augen- 
stern ist ausreichend 

















Die Frau ist unberechenbar! Zu | 
keiner Tageszeit ıst man vor ihr sicher! 
Deshalb müssen wir rund um 


Keine Ah- 
nung, Kinder! 


Bald darauf,,. } 

| Wann glaubst 
du, daß Gundel hier auftaucht, 
Onkel Dagobert? 





die Uhr wachsam 









| Wenn ich an die letzten Male denke. 
hat sie ihre Angriffe eigentlich meist 
bei Vollmond gestartet! 


Und da dies heute der Fall ist, wäre es 
nicht weiter verwunderlich, wenn diese 
rafigierige Person. 


„mir noch ın dieser Nacht einen Besuch 
abstattet! Aber sie wird mich so 
„ _üoerüstet finden wie niel, 





Sehr viel spaäaler 

















seltsam! Es wäre doch sehr verwunderlich 
wenn sie ihre bisherigen 
Gewohnheiten 
abgelegt hätte! 







Hmm... bald wird es hell, und 
meine Erzrivalin hat sich noch 
immer nicht blicken lassen! 







Die Dame wird mit zunehmendem | Ich habe meine Schrotflinte extra 
Alter immer unzuverlässiger sem DR für sie mit teurem Knoblauch 
doch alles für Ihren Besuch 
bereitstand! 


Da opfert man seine kostbare Nachtruhe, und 
wer nicht kommt, ıst sie! Einfach 
unglaublich! 


u u ME VE 
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eufz! Die Sonne geht] [7 x Gibt's was 
auf! Ich kann es kaum h Neues von 
_— Gundel? 


„unser gewohntes 
Ritual vergessen 
haben sollte... So 

was! | 


N 


Nu par 
N 'y 


y 
e 

























Juhuu! Das 
ist doch eine 
‚gute Nachricht! 


Das wär doch 
toll, oder? 


Vielleicht hat sie's 
endlich aufgegeben? 














Hmmm...vielleicht! Aber im 
Augenblick mache Ich mir 
ernsthafte Sorgen! 


Ich hoffe nicht, daß sie etwas ım 
Schilde führt... oder ihr womög- 
lich etwas zugestoßen ist! 

rer 


YR ‚ En 





Natürlich nicht! Aber ich muß zugeben, daß \ 
sie mir mit ihrer Art fast ein wenig ans 

Herz gewachse 

ist! Mm 


Sag mal! 
Soll das... 











sie nicht rt | 
ı gekommen HF 
in Be 





Er. 
Fe 





Außerdem hätte ich an ihr doch Ich muß mir Gewißheit 
zu gern mein Hexenabwehrsystem | ‚ verschaffen! Wißt ihr, was? _ 
getestet, versteht ih? Ich fliege zum Veesuw! 


ich meine, was sie 
gi ER . ur y so vorhat! 
Onkel Dagobert scheint ja direkt a Na so ı Das Alter macht 
an Gundel zu hängen! „--” “r was! ‚-“\ eben sentimental! 


is ’ 
u — SE =’ rin | 5 =. a a u sa u wi 
—r, ] 





Natürlich könnte ihr Ausbleiben auch ein 7 Am besten, ich verstecke meinen 
taktisches Manöver sein! Das FA Glückstaler unter den gewöhnlichen 
heißt, ich mul? gewisse E = Münzen! 
| Vorkehrungen F:f BA 
trelten! 


f 
I "4 
Mi, 
u 
er 


Kol [ 
Und ersetze ihn dann durch 
eine x-beliebige andere Münze! |vorrichtungen ausschalten! Die Dinger 
er ER | kosten mich sowieso viel 
zuviel Strom! 


Packt eure Siebensachen, Kinder! Wir jetten noch Juhuuu! Kaufst du uns 
EI heute zum in Neapel auch eine 


Hihi! Ist das nicht super, mein 
lieber Nimmermehr? Er ist voll in dıe 
Falle geiappt! 
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& Ich hab' doch gewußt, daß der \ 
AH , zr gute Dagobert in Panik ge- / 
—. fät, wenn meine üblichen \ 

ze 


Vollmondbesuche 
ausbleiben! 


a 


= RN 
EINS, ZWEI DREI I || IND 
NDEL GAUKELEY| Er 
ZAUBERT HERBEI ık | 
SO ALLERLEI ! 








Hihi! Und während er hierherdüst, | Dieses Schild dürfte ausreichen, 
suchen wir seinen - | um meinen eiltertigen Freund 
Geldspeicher auf! | in ! zu beruhigen! 


Nach 

einigen 
Ninuten 
Fluges mil 
Hexen 
geschwindig- > 
Kell 


(Die Hälfte 
der Hälfte der 
magischen 
Geschwindig- 
Keil....) 


Ur [I Fr 
Wie istdennheute Abgesehen von ein paar 
a Neapel herrscht Wolkenbänken und... 
der Wetterbericht? A ain Super- 
wetter! | -\ı 
Tr Was? Hexen? 
Sogar hier oben? | 





Was machen wir Y Ganz einfach, Donald! 
eigentlich, wenn wir 


Pa A Als erstes mieten wir 
in Neapel da X even Hubschrauber! 


Du sagst ja gar nichts, Kollege? 
Dann hab’ ich mir das anscheinend 
nur eingebildet! Komisch! 





Dann fliegen wir zu Gundels Domizilanden \: 
Hängen des Vesuvs und schauen 
vorsichtshalber nach Ar - ma 
Apropos... x en ESEL SOSSE 


N ee fe De & EEE: 


” 


a SC, 
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ES 










Oder ein 
Zauber 
buch? 


| Der tut aber sehr ge 
heimnisvoll, Brüder! 
Was er wohl in 
seinem Koffer 










lauch 
pulver” 



















Alles in Butter! Sehr 
beruhigend! 


Er läßt ihn kaum aus # 
den Augen, seit wir von 
zu Hause losgellogen 


Egal, was es auch ist, 

es muß jedenfalls un 

eheuer wichtig 
sein) , 







rm Bald darauf | 
Super! Alles läuft genau 
nach Plan! 


Di 


| Der Naivling hat tatsächlıch das gesamte 
| Alarmsystem En | 
abgeschaltet! 


Gleich hat sich's aus- 
gerührt, Fräulein 
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Schnell! Ich muß sofort meine 
Antihypnosebrille aufsetzen! 














Und dann drück’ ich den Alarmkno 

hab’ ich schon so J 

oft geumt! 
% 


pt! Das 






Das nütztja ' 
doch nichts! 






Etwas Hexenparfüm aus der 
\ Spraydose verschafft dir im Nu 
süße Träume, meine Liebe! 

—; Hihihi! 











Die Bahn ist frei! Nun kann ich 
zum entscheidenden Schlag , 
ausholen. Nımmermehr! 77 





Dagobert dachte wirklich, er hätte einen Geistesblitz, _ 
als er seinen Glückstaler | 
f 


gegen eine andere Münze) up 
| 7 austauschie! FE 
EZ —znE 


| Aber das hätte ich auch im 2 Taler, Taler, du 
ohne meine Zauberkugel — Kk mußt wandern! Von 
gemerkt! Schließlich hab’ | ar! dem Bertel zu den 
| ich einen Blick für | I 
so was! 

Hihihi! I 





Der einmalige, unnachahmliche 7 Endlich ist er mein! Ich kann's noch gar nicht| 
Glückstaler! Die Br fassen! Nach all den vielen frustrierenden 
Nummer eins! _/ £ | Versuchen! FF - 


N Nare uam 
Ur IN, 





Entschuldigt, Kinder! Ich hab’ « So! Wir sind Genau! Der Pilot 


R af ndlich 
alles Fr also da? möchte jetzt end 
ur noch mal alles überprüft | a Wissen. was er tun 


agen Sie, 7 Tut mir leid, aber das 
U könnten Sie den Vogel vor der # geht nicht! 





Sie sind nicht von hier und \“ Vonwegen! 4 Sie ist eine äußerst schwierige 
können daher nicht wissen, / Seufz! Das weiß | | Dame, die über unerwünschten 
wie mächtig diese Hexe A ich nur zu gut! _J 


Besuch sicher nicht 
erfreut ist! 4 


Einverstanden! Das ist immer 
noch besser, als mit dem Fall- /, 


" Beeilen Sie sich aber bitte! Der 
Ört hier ist mir nicht ganz Hasenfuß! y 
„ geheuer! 


u 


| el a I = air 

Es 7 ir 

n er — 

u er VE N 
| | RS 


N a } 
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7 Ach ja? Woher willst 


Mit Gundel ist nıcht zu spaßen! J & 
A du das denn wissen? 


Obgleich ich absout sicher 
weiß, daß sie nicht zu 
H; a tl 


i Li 
I 
A - 
E “) E — | tu © 
ne SI ee 
._ a5 | in 


er 


— 1. 
ie ; . 
— re 


Emil | 
a 
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Deshalb hat sie also diesmal von ihrem 


Ganz einfach" | Aha! Sie ist 2 dies 
Es steht doch an verreis! obligatorischen Angrif 
m abgesehen! 


Das erklärt Wie konnte % Und wieso | | Nichts da, ihr mißtrauischen Burschen! Sie 
überhaupt Onkel Dago- / glaubt er ist tatsächlich weg! Und das nutzen wir _/T 
bert das Schild ie N 
PT an der Tür aus dem drin 
wieser Enliernung\ sein! 
| lesen“ j 





Kommt nur, 
Kinder! Nicht 
50 zögerlich! 


S-s-sieht wirklich. 
ganz So aus, als ob sie 


| 
Un Und das offen- 


sichtlich schon j 
eit längerem! 


Der dicken ir, 
Staubschicht nach .L 
zu schließen! 





ihre Zauberkugel! 
blitzblank! - 


Und da ist sie schnurstracks nach 


Entenhausen geflogen, um unge- 


stört zuschlagen zu können! 


Sie hat uns hereingelegt, Kinder! Es war 1 
alles nur ein Trick! Sie wußte von Anfang # 


Das ist gut denkbar! 
Denn die Asche im Öfen 
>» istnoch ganz heiß 

und... kreisch! Seht 


) euch das an! ; | 





Huhuuuu! Was habt ihr hier zu | Falls ihr einen letzten Wunsch habt, dann 
suchen, hä? Ich bin der Kastengeist / nennt ihn mir! Ihr habt genau 10 Sekunden 4 


und halte hier Wache! 









Wenn meine Berechnungen stimmen, 
müßten Dagobert und seine Neffe 
ı gerade in meinem Haus sein! 


"Schluck! So... so auf die schnelle fällt 
mir nichts ein! Können Sie uns nicht 
15 Sekunden geben? 


: ZMIINIMI-ENZ— 


Ich Tliege lieber etwas langsamer! Unliebsame 
: Begegnungen sind mir 
nämlich ein Greuel! 













Außerdem sollen meine Gäste noch eine | | 
Weile die Gelegenheit haben, meinen 
Kastengeist zugenießen! _ 


Nach jahrelangem Frust und | 

unzähligen Mühen habe ich mir diese 
Genugtuung wirklich redlich | 

verdient! 


En 








Hör mal, du Witzbold! Du und ich, wir wissen 

ganz genau, daß sogar Gundels Hexenkunst 
Geister nicht zu Wesen aus Fleisch und 2° 

Blut machen kann] 


} Denn nur ein z m 
af Ich will Keine 
solches Wesen, und Stimmt! Abe 


kein Geist. könnte trotzdem... Einwände hören! 
uns etwas anhaben!; | Ab mit dir in, 
Klar? 





Kommt, Kinder! Wir 
müssen schnellstens 
zum Hubschrauber! 


SS wo 7 > >’ z Br _/, 
a, AN 


Bravo, Onkel Dago- = / Das ıst nicht Noch nie befand sich mei- \ 
bert! Dem hast du's JP der richtige |ne Nr. 1 in so ernsthafter 
Gefahr wie — 
gerade heute! % 


= 1 Kurz darauf. #7 | 


in Richtung Enten- 
- 1! ’ 





Dann können wır ja in Ruhe alles 
für den letzten Akt vorbereiten! 


zu spät! Denn diesmal 
verliere ıch keine 
Sekunde Zeit! 


| Ich denk’ doch nicht dran und Dann bın ıch 
warte auf den nächsten Vollmond! endli... 
Die Nr. 1 wird noch heute ge-. ' 


Dagobert zu seinem Geld 
speicher geht und sieht, was 
passiert ıst, wird er wut- 
schnaubend 
hierhereilen! 


Hat sich was! 
Nichts bist du dann 
du garstige Hexe! 
nn Gebt's ihr! 
TE = TS 





Und was dich 
angeht, Gundel 
; en, daß sie « 
mich sofort los- 
lassen sollen! 


dein Wort? a BE gene —zzA Dann ist ia all 
mich geschlagen! Für a N 5 st ja allas in Butter! Laßt 
diesmal hab’ ichden A P) 7 „ ns gehen, Kinder! 
Kanal voll! 


Hab’ ich Ja ich 





DB Mur noch eine Frage, | 
a T Dagobert! , „2 


Ich hab’ zumindest ein Recht drauf zu] } 

erfahren, wie du hinter meinen Plan — hattest alles einkalkuliert! 
gekommen bist! Wo er doch % ! Bea aing Bankal 

so perfekt war! = 


| Ich will mal nicht so sein und dır eins meiner 
Geheimnisse verraten! Ich zeige dir, was ıcl 
in dem Koffer habe! 





isinn | 
Nur etwas 
moderne 


F Laß mich mal raten! Kröten- |} 
laich? Zauberpulver? y £ 
Schlangenaugen? 
Sstimmt's? 





Ich habe also dei- X 
nen Raub live mitver 
folgt! Jetztmußten 
wir nur noch 
unseren Abflug 
vorläuschen, 
und schon. Vi, 


Wehe, du spionierst noch einmal wehrlose 
Damen 


a5 war zuviel für dıe 
Cute! Hihi! Pe 





Technologie! 


Ich hatte in meinem Geldspeicher nämlich 
eine Videokamera installiert, die mir alles auf 
diesen Bildschirm übertrug, was sich 





„konnte unsere Falle \ 
zuschnappen! Was 
sagst du nun? 





Eine kurze Zwischenlandung in Neapel, Auch diesmal bist du Daran wird sich 
dann geht's wieder nach Hause! |, der Sieger geblieben! 


Der Kastengeist! V Sie hat mir doch ıhr 
Wort gegeben, daß 
sie nichts gegen mich 
_ unternimmt! - ur 
Ei == - - 
Ur Damit hat diese alte 
> Cholerikerin nichts zu tun! | 
Ich wollte sowieso schon seit langem 
von ihr fort! Ich bitte um Asyl! Könnt 
ihr mich ein paar Jahre bei euch auf- 
nehmen? Ich bin ein treuer Wächter 
und arbeite zudem umsonst! 
m Hauptsache, ich hab’ endlich 
A e meine Ruhe! „— 


Auch das “ \ 
Berl | 





Nein! Nein! Nein! So geht 
das nicht! 








—= Pr n a - PER = = . 5 : 
Die beiden wirken viel zu gekünstelt! as brauchen wir uns nicht Pahl Dabei 
| Für meinen Spot brauche ich ein ganz - gefallen zu lassen! ‚wird er uns 
| auf Knien anflehen, 
wieder mitzu- 

„_ machen! 


\ 


m Er 
I=s 


ae 


lAch ja... seufz! Was gäb’ 
ich darum, wenn ich 
einmal beim Fern- — 
sehen mitmachen ) = 

| Ah — a 





Y © ja! Es könnte mir nicht besser YDer Schlag hat ihn wohl! 
-. gehen, mein Freund! etwas aus dem Gleich | 


[a8 


gewicht gebracht! Vor 





Durchschnittsgesicht... Durchschnitts- 


So was wie Sie suche ich schon die 
figur... sogar der Ausdruck... 


ganze Zeit! Sie müssen unbedingt 
für mich arbeiten, mein 
Freund! 










Da ist ja mein | 
| Aptell 7 






= 
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Wann fangen wir mit den Dreh- 


J Sowie Sie sich entschieden 
arbeiten an? p 


haben, wer Ihre Partnerin 






Fi 





Bitte, meine Damen! 


f Fi ö 


Klarabella! Du bist auch Und daß du nur ja ein gutes Wort für 
dabei? \ mich einlegst! Sonst ist's aus mit 
— unserer Freundschaft! 








1 


| 


ze 


7 Haben die das { 4 r Wir sind nur ein L_ ich hab’ nchlige Wackel 
"al: 1 IN DENE, bißchen aufgeregt! JKnle! Und schlecht ist mir 
gelesen‘ Das istalles! | auch! Ich fühl’ mich 


scheußlich! Pe 
h I | 
- ! Er £ 








Grumpf! Kocht den beiden einen 
\Kamillentee! Dann fangen 
wir noch mal an! 


Und so bequem! 
for hat ein elektrisches 
Verdeck! | 


Man braucht nur hier zu | | Rudi, du Riesenroß! Das war dach die , 
ziehen, und schon... Handbremse! 


ist ja noch mal alles | 
guige- 
gangen! 


Ein hübscher Y Undsobe- \ Man braucht nur hier zu 
Wagen! 7 quem! Er hat = ziehen, und schon... 
ein elektrisches 
Verdeck! 





Ö nein! Das war doch der Rette sich, wer kann! * 
Starter, Klarabella! u 


So kommt es, wie es Ein Durchschnittspaar wollte er haben? Bitte! Hehe! 
kommen muß... Und unsere Gage mußte er auch erhöhen! ref 





Kannst du dich gefälligst etwas 
beeilen, Donald? So einen lahmen 
Redaktionsassistenten hab’ ich 
noch nie gehabt! 


| Mm 
a TUT 
— 


= 


ee 7 Ze 





Und daß du mir die Artikel, 
die ich angestrichen habe, 
ja sauber an den Rändern 
ausschneidest! 


ER 
\N 


Nach einiger [7 So! Das aber auch 


Zeitistales | wär's! langsam Zeit! Dul 


) erledigt... kannst jetzt 


75 Kreuzer! Das ist für eine 
derart unqualifizierte - 
Arbeit absolut über- 


Bei dieser rostigen 
Heckenschere kann man 
wohl kaum von sauberer 

Arbeit sprechen! 


Lohnforderungen 
sind für jedwede 
unternehmerische 
Initiative nicht gerade 
förderlich! Aber | 
bitte... 


Aha! Dieser 
Artikel hier ıst bisher \ 


der interessanteste! ee 





Da steht; ..Der Teufels- 
kessel im Durst-Valley...| 
bla... bla... wertvolle... 


Um 50 besser! In abschreckenden 
Gebieten wie diesen ist folglich auch 
! keine Konkurrenz 

= zu fürchten! 





f Wir sind 
ım Zielgebiet 
angelangt! 


Teufelskessel 
klingt aber nicht 
sehr einladend! 









prüfen Sie doch nach, 

ob es über das Durst 
, Valley detaillierte 

Iniormationen gibt! 

— , r 


Ausgeschlossen, 

Chef! In diesen 

andsirch wagt sich 
doch Keiner vor! 





Wir werden die ersten sein und dort 
Pionierarbeit leisten, mein - 
Lieber! — 


r Allerdings! Du darfst 


mich begleiten! Sag den 
Kindern Bescheid! j 








Das ist auch die heißeste 
Gegend der Erde! Angeblich 


| hat dort die Überfläche eine 


goldgelbe Färbung! 





jeden zu vorzeitiger Um- 
Da wären wir, 


kehr gezwungen! So! 


noch 
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Aber die Lokale 
sehen gemüt- 
lich aus! 


zu ergründen... 


inne: 

B u 

nm, 
4 == 
= 
|| FE: 


= a Tan 


Es ist bisher noch keinem 
los zu 


gelungen, dieses Geheimnis 


tristes Kaff! 
Viel scheint hier 
nicht 





Zwei Zimmer mit 
Bad und Blick auf 1 
den Strand... äh... den 
Sand, meine ich 
natürlich! 


'mB$ı 


Wir haben nur Zimmer mit lließendem 
kalten und warmen Sand, Mister! 
Absolut kein Wasser! 
Außer zum 
Trinken! 


ser! Sand ist gut 
gegen Rheuma! 


Te 
Re 
sr ulm | 

zen. | I, 


Und hier seht ihr unser \h # 

künitiges Betätigungsfeld! A| 

Was haltet ihr davon, | "Ich weiß nicht W 
Kinder? = recht! Ich hab 

= auf einmal so ein 





Da drüben seh’ ich einen | | Da rührt sich 


Iniormationsstand! Viel I nichts! 
leicht wissen die, wo wir | | u 
die nötigen Utensilien Nicht X 

bekommen! bei mir! Ich 


weck ıhn 


seine 
Sıesta! 













— Ich brauch: 
0 nf Ta 
—— dringend 
Männer und 
Geräte 


künfte! Und zwar über das 

Durst-Valley und den 
leufelskessel! 
Verstanden”? 












hab gerade Pause 
„. vor der Arbeit! 










Meine Firma beabsichtigt 

namlich, hier in der Wüste 
metallurgische Unter- 

| suchungen 

._ anzust 






Dabei richtet sich 
unser Hauplaugen- 
| merk auf eine 
Zone, die als 
„Teufelskessel” 
| bekannt ist! 






ae Dias mio! Wenn ich nur W) 
das Wort .‚Teufelskessel' 

höre, läuft es mir kalt 

„gen Rücken runter! 


Kommt mal mit, Ein Denkmal hier in 
und seht euch |/ der Wüste? Alle Wetter! 
dieses Denkmal / 

an! Das sagt 


Ach du Schreck! Diese 
Wüste ist aber echt gnaden- 
los! Das geht einem ja 
durch und durch! 





Bald = 
„;) darauf 





Sollen wir uns hier mal etwas umhören, Unkel 
Dagobert? 






Vielleicht können \y Ich geb’ 
wir auf diese Weise mehr euch eine 
Informationen uber das Stunde Zeit! 














Hier soll 85 
einen Indianer 
geben. der 

alles weiß! 





Der Typ erinnert 
mich an jemanden, Ä er —h “| Wer mich stören 
den wir im FT ner‘ in meine Ruhe? 
Griechischunter ; MN aut = Ohne Moos. 
rıcht durchge- rim N Ba N nix sein los! 
nommen ‚di i 12 f GI Entendido? 
haben! f N ee 


Und mich erinnert 
Pr er anden Typ vom 
—_. Informationssiand 











Wir sind nämlıch 
einem metallurgischen 
Wunder auf der Spur 
und... bla...bla.. der 
Teufelskessel 
gelbe Färbung.. 






zZ Diego haben 
: = | tastes Gesprächs- 
tarıf: 1 Peseta 
für 1 Minute! In 
Ordnung? 












Hier ist eine 


Peseta! Ich | 
hoffe. das ist W, 





Ihr wollen zu Teufelskessel? Diego} 
abraten! Machen reiche Mann zu 
| Bettler! Ihr danach arm 
! wie Diego! 


Gelbes Sache sein sehr 
wertvoll, aber Kessel 
oben haben Deckel! 

Nix reingucken! 


Wenn du geben Diego Pesetas, Diego dir 


zeigen Richtung von Teufelskessel! Abeı 

| Diego warnen Fremde! Nix über- 

nehmen Verantwortung! 
- Nun red 


schon endlich! 


In Teufelskessel sein 

gelbe Labsal, sagen 

Leute! Aber niemand 
jemals berühren! 


[ Deckel sein von glühende Sonne 


und kochende Sand! Gelbe 
Sache nicht laben 


Dieser Diego 
war sein Geld 
wert! Jetzi 
wissen wir er- 
heblich mehr! 








Einige 
Tage 
Spater.. 

















Na bitte! Ma an 
muß sich nur ; 3 
helfen 
wissen! 





“Mit diesem Multifunktionsfahrzeug W Keine schlechte \ 
RZ EL machen wir aus dem furchterregenden } Idee! Hoffentlich 






Teufelskessel eine harmlose halt das Ding auch | 
Suppenschüssel! | was e5 vom Aus- | 
| a sehen verspricht! 
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Auf ın den Kampf, 
ı Torehehero! 





Puh! Ist \ 
das heiß! 
in Back- 
oten ıst nıchts 

dagegen! 


r Ich wette, wir sind 
schon bald 
am Zell 


aauss 
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{ Der Wassertank win Pi D7ZE Das Kühlwässer) 
steht unter Ber kocht! Was ri 

.| | | * 4 N j 

Hochdruck | \ machen wir jetzt? 


4 








Im Augenblick leider 
nichts außer einer 
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Pause! Holt das Zelt }, 









völlig aufgeschmissen! 


Mir genügt noch 


stummel! 


immer ein Kerzen-, 


Ab jetzt fahren wir nur 
noch nachts, wenn 
es kühler ist! 


"Der Motor läuft wie ein Uhrwerk und % 


verbraucht dazu 
weniger Sprit! Dafür sieht 
man aber nicht, wo 
man hinfährt! 


Und morgen, wenn wir diesen. 
Hexenkessel erreicht haben, 
KON der absolute u 





Du mußt durchhalten, Dagobert! 
Schließlich bist du ein Vorbild! 
Mär 


"en schläft! Und mir tallen auch 
schon die Augen zu! Oje! 


AL 


Wir sind 
in eine Grube 
gefallen! 


233 





geschlagen! Schnell hier nicht vor Durst 
einen Eimer! | | WW 7 umkommen! 


Zwei Eimer Wasser \ Mir brummi 
haben wir gerettet! Das JA der Schädel! 
muß genügen! 


> müssen 


Er unbeding! 
IS raus! 


Das geht aber erst, wenn YA Ich fürchte, da ist \ 
es hell ist! Wir wissen doch I WW nicht viel Auswahl! Wir f 
gar nicht, wohin 1" | ML müssen die Felswand 


wir müssen! hochklettern! 





| f Vielleicht geht's | 
i A hier! Da ist eine 4 


Die Wände HM 2 
sind einfach A” Dann müssen 
| wir uns was 
r anderes aus- 


-# Wirklich eine Schnapsidee, 1 
bei Nacht zu fahren! Jetzt 
siehst du, was dabei raus- 
gekommen ist! 


Gleich bleiben : 
A_wir stecken! S\ N »\ Ä at Kommt, Kinder! 
-- 11/1 — Hier geht's 
weiter! 





Juhuuu! Jetzi 

wird der Gang 
wieder 
breiter! 


Und je weiter 
| wir gehen, desto 
\_ feuchter wird 


Oh! Habt ihr das 

auch gespürt? Ein 
Luftzug! Frische und |} 
 teuchte Luft 


Wenn ich nıcht wüßte, 
daß wir mitten in der Wüste 
= sınd, würde ıch sagen, ın 
> der Nähe ist ein | 


En] 


| TB F 
IX ..-Fluß! 
®_\ Hiiiilfe! 


N oe 
KM — 





Eines steht 
jedentalls fest: Ver- ' 
dursten werden wır 

so schnell nicht! f 


wir müssen h Vielleicht war der Sand 
unbedingt zu doch besser! Ich konnte 
sammenbleiben! Zuumum Wasser noch nie schreck: 
Hört ihr? 5 lich viel abgewinnen! _ 


Zum Glück funktio 
nieren meine Allwetter 
Streichhölzer noch! 
Dank sei Daniel 

Düsentrieb! + 


Schluck! Wir 
bekommen 
— Be-Besuch! 
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Schon wieder 
Wasser! Ich bin doc] von Licht! 


h Wir große Augen! Augen ' 
{ Licht verletzt a 


sehen alles in Dunkelheit. 





? Da sind wir ja wieder \ 
mal in einer hübschen 


Ei 29° 
um MR 
Br WR 


zu ke 


Oh! Allmählich wirds 
etwas heller! Da kann 
? man wenigstens 


ß etwas erkennen! 


nt YG ziehen sich scheinend nicht mal 


7a Be Kapuzen über! 
a 4 N‘ ertragen! 


ee} 


I D ae / 


ir 
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5 ur 
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Und woher kommt deiner 
Meinung nach dieser Licht- 
Ä £ schimmer? 





lich dringt durch 
irgendeine Öffnung 


| Licht herein! 


Aber er hat“ 
gesagt, wir 
sollen auf den 
Hut sein! 


Dieser Diego hatte 
uns überhaupt 
nicht vor dieser 
Gefahr gewarnt! 


Mittlerweile ıst es merklich 
dunkler geworden! _ 


| Deshalb nehmen 
em 2 die Typen ja wohl 


auch ihre Kapuzen 
wieder ab!_ 


Wir sind zu ewiger 
Finsternis verdammt! 
Nie mehr sehen wir 


a 
Li [d 
Fr d 
ne — j 
[ 
i a {) 
A rar 
Dr F Eu 
a 
i 


Diese Höhlenmenschen ziehen sich 
Schutzhauben über, sobald 
die Trompete das Nahen des Morgens 
ankündigt! 





fest daran glau- | 
ben, daß es einen 
Ausweg gibt! 4 





Wir müssen nur \ 


Ich seh’ zwar nıcht. wa 
1 sie essen, aber mir läuft f 
* das Wasser im Mund 
| zusammen! 








Das hört 
sich nach | | 
Essen an! ] 





EEE 

He, ihr Grottenolme! Habt ihr Du Hunger? 
uns vergessen”? Wißt ihr nicht, Da deine 

wie man seine Gäste Ratıon! # 


ra “ 
| Besser als nıchts! 
ist das? Mai Guten Appetit 

= Kinder! 


Was... was 





Mußt du den Kürbis hin, Kürbis her! ® 
Teufel an die FE ich kann hier nicht mehr 
Warz Ya länger untätig rumhacken 
= Schließlich bin ich Ge 
schäftsmann und habe 


Außerdem bin % | Heda! Ich will sofort | 
ich gegen jedwede | nf euren Chef 
Form der Freiheits- | '& BISCHEN CREN 
| ! | = 
eaRRung nn standen? 
Schnaub! 
He, ich will mil 


Laßt mich raus! Mein 
Name ist Dagobert Duck! 
Ich verlange bevorzugte 


= 1 \ 
Behandlung N | f 





Nur die Ruhe, 
i[ Onkel Dagobert!\) 
Laß das... 4 


uns einen 
Sumo-Ringer 
geschickt! 


Sieh her ID, 
sieh dir ruhig BI 35 
genau an, was i 
ich hier in der | 

Hand habe! 


Der hat 
wohl genug! 





Wir wollen unsere Freiheit REDTNN Ich gebe euch mein 





Los! Jetzt wırd 
abgerechnet! 


Und 7 
mit Zins und 
Zinseszins! 








; 


wieder! Geben Sie uns Ihr & H ON Wort als Häuptling! 







Eh 


passiert dasselbe! WfD Hu „machen! 





renwort, oder Ihnen '% we Er Se > Bitte kein Licht 


Und jetzt will ich 
wissen, was hier 
eigentlich gespielt 


ES wird 
hell! Viel 
sehen wir ja 
nicht, aber 
besser als 
nichts! 


Einst war die Wüste 9 


ein blühender Gar- 


H ten, doch die Sonne 


trocknete ihn 
T unbarmherzig 
aus! 


ul NY ZB 


f] 


” Deshalb W 
flüchteten sich 


die Bewohner unter 


die Erde und ver- 
schlossen die ein 


zige Öffnung mit wg 
einem Deckel AR 





Versteht ihr? Früher wuchs | Doc :h der ist 
über unseren Köpfen schon lange 
ein großer wald! verdorrt! 


Li 


} 
1 
Der Iebenspendende 


| Fluß versickerte im Sand, sen Wir armen 
Wesen unler Pr 
der Erde 
. Jeben! 


Unsere Augen haben - di Der verschwundene Fluß 

sich an die Dunkelheit 2 Er - tleRt jetzt unter der Erde und 
gewöhnt und sind daher | ER lietert uns das nötige 

L_ größer geworden! Wasser! 





Dieses Wasser 
tragen wir nachts müh 
sam an dıe Oberfläche, wo 
es Feuchtigkeit bringt für die 
ooldgelben Kürbisse, dıe 

unsere einzige Nahrung , 


Ich kann wegen des 


Lichts nicht hinauf! Aber 


ihr! Seht euch 
alles 


Nach unzähligeng 2 
| Stufen a 


Heiliges Kanonen 
rohr! Das ist ja ein 


dolles Ding! 


U 





Lauter Kürbisse! Ein 
, ganzes Feld voller gold- 


EM weißt du, \q PER 
u was ıch ver- EM | 


gelber Kürbisse! 






















Die für jemanden, ' 
der am Verdursten 
ıst, wertvoller sind 
| als Gold! 


'__ Ja, jetzt fällt's mir wie | 
Schuppen von den Augen! 
Die gelbe Farbe bezieht { 
sich nicht auf Gold, 
sondern auf ' 
„ Kürbisse! _ 


ch halt's hier oben | 
nıcht mehr langer 
aus! Puh! Ist das 










u ä — 
En u - 1 
Sr : Yo 








Ich geh’ lieber runter, bevor / ch hätte nıe gedacht, 
ich zerlaufe! ı YA daß es unter der Erde J7, 

; ; 50 angenehm kuhl Ye 

sein kann! 


( Jetzt seid ihr zwar frei, aber) > Die Wüste! Sie hält euch und uns 
trotzdem Gefangene! gelangen! Der Teufelskesssel gibt 


keinen frei! 
' Wieso? Was hält 


uns noch hier? }, I A | Schöne 
Aussichten! , 


Einige Zeit E 
später 


Allein vom f Mir geht's nicht 
Hinsehen wird mi | anders! 
schon schlecht! 


Diät etwas abzuwandeln! 
Ich muß unbedingt sehen, 
ob ich nicht.. 


| warts zu schwimmen, könnte ich 
| zumindest unsere Vorräte holen! 
Nun gut! Wer wagt, gewinnt! 


Es wäre an der Zeit, die zz Zu Y . Wenn es mir gelingt, an 
| 





Auf Niımmerwiedersehn Ich kann zwar nichts von 
du gelbes Wasser | erkennen, aber ich Bi 
| denke, Ich bin hier #8 

richtig! eh 












Und schon hab’ ich euch, ihr 
köstlichen, leckeren Büchsen- 
bohnen! 








Jetzt oibts \ 
ı wieder Kürbisse! } 


Dabei kommt mit 
eine Idee 





Was willst du dann 
mit den Bohnen 





Yich hab’ was 
! Besseres! 


7 Mmm! Sind die gut! 
Habt ihr noch mehr? 


Die könnt ihr 
tonnenweise 


Dann eben keine 
hnen! Ich hab’ auch 
meinen Stolz!» 


/ „wenn ihr uns 


\ Dorf zu erreichen! 


Was halten Sie von 
einem Tausch, 
Großer Häuptling”? 


Ohl Bohnen! IN 
| Davon haben unsere 
Vorfahren oft 
erzählt! 


$ Aber das... das 
nellt, das nächste ist unmöglich! 
Wie, ist mir 

egal! 


'" Kennen Siedenn \ 
i_ keinen Weg, auf dem 
man weniger der Sonne 
ausgesetzt ist, Herr 
Ä Häuptling? 





' gebot: Meine Ingenieure ' euch durch die unterirdischen 


ich mach Ihrien eın Ant ur? | NY Einverstanden! Ich begleite 
| N ange, soweit es geht! Den } 


| Pumpen das Flußwasser h | / 
wieder nach oben, und \ ne N \ restlichen Weg müßt ihr H 
ın zwei Jahren haben Al = = N allein Zurück- WEHR 
, Ste Ihr Paradies ni ee Co HK 
zuruck! Nun? 2 =) hs - ia FL GER. 
| f2: ! Gut! Abgemacht! 
NE 


y > ) 


lc jf haben tatsächlich 
#\ das Durst-Valley 
| Und nach einer Z/\ lebend über | 
M| endlosen unter-- Sg / ZB, standen! _ 71 
irdischen Strecke Ar‘ une —— 
W und einem eben- 
4 so langen, aber 
weit grausameren 
; Weg unter der 
sengenden 
Sonne... 


| (Er > a 


Ich kann das wort WrY Ju hast \r Du hast ja recht, Donald! 


P eo Höhlenmenschen Wi r i 
) er ir dürfen den H lin 
Wuste nicht mehr SE Versprochen. ihnen Suptung 


a zu helfen! Oder hast und seinen Stamm 
“ ? AH P lassen! 





Wie geht's Y Onkel Dagobert gehts 
ihm denn? ‚ besser als uns! Trotz der 


| Unsummen, die er in das 
Lange „ Unternehmen Teufels- 
Zeit | | kessel gesteckt / 
danach... ji. 5) PB. 
I \ BF ur," 
ef - 





Be TEN 
jr Und so, nach 


einem fürst- 2] 


lichen Mahl 





Seltsamerweise hat er uns alle 
zum Essen eingeladen! Bei 


| Danke für das Superessen, Onkel 
| Dagobert! Wieso bist 
du eigentlich so 
blendender 





Ich habe das gesamte Areal I Natürlich wırd es 
um den Teufelskessel auf- | ' noch lange dauern, 
gekauft und dabei einen SS bis die Höhlen 
außerst günstigen Preis | menschen ein 
erzielt! | normales Leben 
lühren können! 





Daher befrachte ıch 


mein Engagement als 
langfristige 
Investition! K 
Pr 


Und durch die plötzliche 

intensive Bewässerung wird 

sich vielleicht sogar das 

Klıma eines Tages So verändern, 

daß es in diesem Gebiet wieder 
zu Niederschlägen kommt! 


wir haben 
eben der davon auch 
Größte! einen Vorteil! , 








Das umliegende Gelände, 
also mein Grund und Boden. 
wird schon bald einen enormen 
Wertzuwachs erfahren! Ich habe | 


deshalb vor, es parzellenweise 


zu verpachten! Eine einfache 
Rechnung mit hohen 
Gewinnaussichten! 
Stimmt's? _— 












Diese Nieder- 
schläge werden für 
seine Kassen wie 

ein warmer 
Regen sein! 


Es gibt eine Wüste 
weniger, durch die er uns 
ın Zukunft jagen 
kann! Hihi! 





» Lange, spannende 
ER Comic-Geschichten! 
Ar e Über 250 Seiten 
gi | in Farbe! 
» Garantiert versäumst 
du keine Ausgabe! 
e Mit tollem durch- 
gehenden Motiv 
auf dem Buchrücken! 
Abo-Coupon 
bitte einsenden an: ...Osterreich.. 
Egmont Verlags GmbH 
...Deutschland... Postlach 56 « 1120 Wien 
EHAPA Verlag GmbH ...Schweiz... 
Lustiges Taschenbuch Egmont AG 


| Postiach 101245 Ilangstraße 12 a 
| 70000 Stuttgart 10 8603 Schwerzenbach 
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Ja, ich bestelle Walt Disneys Lustiges Taschenbuch. Die Bezugsgebühren zahle ich bequem und bargeld- 

Jede Ausgabe DM 6,50 + 0,30 Portoanteil. Ios durch Bankeinzug [_ ]1/2 jährlich [* ] jährlich 

Die Bestellung gilt vorerst für 1 Jahr { 12 Ausgaben ) —— 

und verlängert sich um ein weiteres Jahr, werın nicht | 
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Dieses Angebot gilt bis 31.12.1992. Bankverbindung ur 
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Widerrufs (Poststempel) an den EHAPA Verlag, 
Postfach 101245, W-7000 Stuttgart 10. 
Ich bestätige dies mit meiner 2. Unterschrift. 
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. 164 Der Schmutzgeier schlägt zu 
pa | ven 

Nr. 167 Die Sieben Weitwunder 

Nr. 168 Kamp der Galaxdanı 
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‚115 Rlesenspaß beim Ri 
E 116 Ohne Aber und 
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warm Winde wenn 
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. 120 Entenhausener 

köonzer 
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. 131 Herzlichen Glückwunsch, 
Micky! 


. 13? Im Reich de Sterne 
. 133 Die neue Eiszeit 
‚ 134 Traum oder Wirklichkeit? 
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er 
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| 100 Der 

L der Suaft ERSE, 

u ng 

. 152 Der Unglücksbringer 
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ustige Taschenbücher zus bs Hug 
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Sollte der eine oder andais 
Band wider Erwarten nicht vor- 
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Nr. 171 — Der Schmutz- 
geler ist wieder da! — 
erscheint am 9. Juni 1992. 


Die Buchrücken-Überraschung 


19921 


— 2 u > ı ——— 


166 167 168 169 170 171 173 174 175 176 177 178 










* Sieht echt stark aus \ 
ın Deinem 
Bücherregal! 
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